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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bam meldet, iſt die geſtern ſtattgehabte Ver⸗ 
ammlung der Socialdemokraten gleich nach ihrem 
Beginn durch die Polizei aufgehoben worden. Tölke 
und Richter waren nicht anweſend. Der ſocial⸗demo⸗ 
kratiſche Agitator Bohne von hier iſt wegen aufrei⸗ 

ender Reden, die er Sonntag in Hörde und Apler⸗ 
bed geführt, in der geſtrigen Verſammlung verhaftet 
worden. — Auf den Zechen herrſcht vollkommene 
Didnung und Ruhe. 

Hamburg, 2. Juli. In der vergangenen 
Nacht ſind der engliſche Dampfer „Forth“, der nach 
London ging, und der Dampfer „Elte Streatfield“, 
der von England kam, auf der Elbe zuſammenge⸗ 
ſtozen. Beide Schiffe geriethen auf den Grund. 

Belt, 2. Juni. Die künftige Zuſammenſetzung 
des ungariſchen Reichstags wird heute vom „Pefth 
Naplo“ mit Rückſicht darauf, daß die Deakpartei 
bis letzt 30 neue Wahlbezirke gewonnen hat und daß 
ö den bis jetzt gewählten 205 Abgeordneten von der 
b Deakpartei nur 112 Abgeordnete gegenüberſtehen, 
| welche zur Oppoſition zählen, ſo berechnet, daß die⸗ 
| 
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ſelbe ohne die kroatiſchen Abgeordneten zu ;, mit 
er der kroatiſchen Deputirten zu % aus 
eakiſten beſtehen würde. 
London, 2. Juli. Unterhaus. Die Berathung 
über die im Oberhauſe angenommenen Amendements 
zur Ballotbill wurde heute zum Schluß gebracht. 


Charakter gegeben werden ſoll, wurde mit 246 gegen 

165 Stimmen verworfen, ebenſo wurden ſämmtliche 

Amendements, welche von der Regierung als unan⸗ 

nehmbar bezeichnet waren, abgelehnt, die übrigen 

Amendements wurden angenommen. Die Bill geht 

jetzt an das Oberhaus zurück. 

Verſailles, 2. Juli. General Trochu hat 

eſtern ſein Mandat als Mitglied der Nationalver⸗ 

Feng niedergelegt. 

New⸗Dork, 1. Juli. Die Abnahme der 
Stgatsſchuld im Monat Juni beträgt 2 Millionen 
ers. In der Staatstaffe befinden ſich 88 Millio⸗ 

nen Dollars in baarer Münze und 15 Millionen 

Dollars Papiergeld. 


Danzig, den 3. Juli. 
Der heutige „Deutſche Reichsanzeiger“ bringt 
| den Text der Uebereinkunft se Deutſch⸗ 
land und Frankreich. Der Inhalt deſſelben ent⸗ 
ſtcoricht im Weſentlichen dem bereits durch den Tele 


: 
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zn. Bedeutung des Vertrags den Wortlaut der 
5 wichtigſten der neun Artikel, die ihn bilden, folgen: 
„Art. 1. Frankreich verpflichtet ſich, die Summe 

von drei Milliarden an folgenden Terminen abzu⸗ 
8 tragen, nämlich: 
ö IJ) eine halbe Milliarde Fr. zwei Monate nach 
Austauſch der Ratificationen des gegenwärtigen 
Vertrages; 
2) eine halbe Milliarde Fr. am 1. Febr. 1873; 
3 eine Millſarde Fr. am 1. März 1874; 
4) eine Milliarde Fr. am 1. März 1875. 
Frankreich iſt ſedoch befugt, die am 1. Februar 


1873, 1. März 1874 und 1. März 1875 zu zahlen⸗ 
den Summen theilmeife, in Beträgen von minde⸗ 
But undert Millionen Fr., oder vollſtändig vor 


dieſer Termine zu zahlen. Im Fall einer 
Die deutſchen Oſtmarken. 
Jubiläums 5 
Die polniſche Zeit. 3. 

(Fortſ.) Die Polen machten es, wie jede einheitliche 
oder nach Einheit ſtrebende Nation, die ein ſchwäche⸗ 
res Element ſich angeſchloſſen hat. Das Machtintereſſe 

des ſtärkeren Volks ging über das Staatsrecht hin⸗ 

weg, wie die ſteigende Fluth über den Damm: und 

wenn wir weit entfernt ſind, deswegen über die 

| Polen von 1568 uns in ſittlicher Entrüftung zu er⸗ 
en, fo können wir doch nicht umhin, die polniſchen 
| echtsſchwärmer von heute an dieſe Dinge zu erin- 
nern. er Unterſcied zwiſchen uns und ihren Vor⸗ 

ihren liegt nur darin, daß wir gegen ihre Sonder⸗ 
| iſtenz, wo fie N wird, mit den Mit» 
teln der Cultur vorgehen, die dem Einzelnen durch 
Bildung und Rechts ſicherheit erſetzt, was ſie unter 
Umſtänden dem Ganzen nehmen muß: vor drei Jahr⸗ 
hunderten aber bedeutete der polniſche nationale 
Stagtsſtreich von Lublin Nichts als ſocial⸗religisſen 
Kückſchritt, Verwilderung und muthwillige Bedrän⸗ 

gung. Ob Deutſche unter polniſch⸗demokratiſchem 
egiment heute beſſer fahren würden? Gott be⸗ 

wahre uns vor der Probe! Was wir aber heute in 
Galizien ſehen und 1848 in Poſen als Vorgeſchmack 
fanden, iſt wenig ermuthigend für internationale 

uſtonen. — Zu Lublin war nun, wie geſagt, alle 
Vertheidigung vergeblich. Ein Machtſpruch des Königs, 

am 16. März 1509, wies die preußiſchen Abgeordneten 

an, die Arbeiten des polniſchen Reichstages zu theilen, 
dehnte die Gultigkeit der Reichstagsbeſchlüfſe auf alle 
Einwohner Preußens aus, machte die „Bundesgenoſſen“ 

in beſter Form zu Unterthanen des Reichs. Es war 

drei Jahre vor dem Ausgange der Jagellonen, als 

ſich dieſer parlamentariſche Staatsſtreich vollzog. 

Die dann, nach er Auguſts Tode beginnende 
Zerrüttelung des a fand Weſtpreußen bereits 
feiner beſten ſtaatsrechtlichen Garantien beraubt und 

in den allgemeinen Verfall mit hineingeriſſen. In 
Maſſe ließ der preußiſche Landadel zu Lublin die 
Landesſache im Stich, um ür den Verluſt feiner 
politiſchen Bedeutung durch Theilnahme an den pol⸗ 
niſchen Standesprivilegien entſchädigen zu laſſen. Es 
begann von da an, ſtäͤrker und ſtärker anſchwellend, 


Auswärts 1 20 . — 


Die „Danziger Beitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtelln 
Engler; in dani ene in Frank 


ortmund, 2. Juli. Wie die „Weſtphäliſche 


folgter Zahlung von zwei 


Der Antrag, wonach der Bill nur ein proviſoriſcher 


mitgetheilten. Wir laſſen jedoch mit Rückſicht] H 
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a — 1 in der N Gerkia: F. Küreth 4) und auswärts bei 
pro 1 2 erlin: H. 
11 : G. L. . u: die Jöger ce Budhanhl.: in Hannover: Carl Schüßler; 


bezeugt wird — alles das giebt uns die Ueberzeu⸗ 


nticipirten Zahlung wird die franzöſiſche der deut⸗ } 
ſchen g ee 9 15 gung, daß die Aufbringung der gewaltigen Anleihe, 


ſchen Regierung einen Monat zuvor Kenntniß geben.“ 

„Art. 3. Der deutſche Kaiſer wird vierzehn 
Tage nach Zahlung einer halben Milliarde die De⸗ 
partements der Marne und der Oberen⸗Marne, vier⸗ 
zehn Tage nach Zahlung der zweiten Milliarde die 
Departements der Ardennen und der Vogeſen und 
vierzehn Tage nach Zahlung der dritten Milliarde 
nebſt den Zinſen, welche noch zu zahlen ſein werden, 
die Departements der Meurthe⸗Moſel und der Maas, 
ſowie das Arrondiſſement Belfort räumen laſſen. 
Art. 4. Frankreich behält ſich vor, nach er⸗ 
Milliarden für die 
dritte Milliarde nebſt Zinſen finanzielle Ga⸗ 
rantien zu gewähren, welche, wenn ſie von Deutſch⸗ 
land als ausreichend anerkannt werden, in Gemäß⸗ 
heit des Art. 3 der Friedens⸗Präliminarien von 
Verſailles an die Stelle der Territorialgarantie 
treten werden. — Art. 6. Sollte die Stärke der 
deutſchen Occupationstruppen nach allmäliger Ein⸗ 
ſchränkung der Occupation vermindert werden, ſo 
werden die Koſten für den Unterhalt dieſer Truppen 
im Vechältniß der Zahl derſelben ermäßigt werden. 
— Art. 7. Bis zur vollſtändigen Räumung des 
franzöſiſchen Gebietes werden die im Art. 3 
bezeichneten, von den deutſchen Truppen allmä⸗ 
lig geräumten Departements in militäriſcher 
Beziehung für neutral erklärt und es werden dahin 
keine Truppen⸗Anſammlungen als die zur Auf⸗ 
rechthaltung der Ordnung nothwendigen Garniſonen 
verlegt. Frankreich wird daſelbſt keine neuen Forti⸗ 
ficationen anlegen und die vorhandenen nicht verſtär⸗ 
ken. Der deutſche Kaiſer wird in den von den deut⸗ 
ſchen Truppen beſetzten Departements keine anderen 
Befeſtigungen errichten laſſen als jetzt vorhanden 
ſind. — Art. 8. Der deutſche Kaiſer behält ſich das 
Recht vor, die geräumten Departements in dem Falle 
wieder zu beſetzen, wenn die in der gegenwärtigen 
Uebereinkunft eingegangenen Verpflichtungen nicht er⸗ 
füllt werden follten. — Art. 9. Die Ratificationen 
des gegenwärtigen Vertrages werden zu Verſailles 
binnen zehn Ta gen oder womöglich früher ausge⸗ 
tauſcht werden.“ 

Die hier ausgelaſſenen Artikel 2 und 5 ſetzen 
feſt, daß der im Friedensvertrage vom 10. Mai 1871 
beſtimmte Modus der Zahlungen beſtehen bleibt und 
ferner, wie die Zinſenzahlung nach den neueſten Ab⸗ 
machungen ſtattzufinden hat. 

Der Vertrag wird ohne Zweifel von der fran⸗ 
zöͤſiſchen Nationalverſaumkang mit großer Malorität 
gutgeheißen werden, wenn es auch den Gegnern des 
errn Thiers ſehr viel Ueberwindung koſten mag, 
denſelben durch Annahme des Vertrages von Neuem 
in ſeiner Stellung zu befeſtigen. 5 v. Remuſat 
ſchloß die Rede, mit welcher er die Convention der 
Deputirtenkammer vorlegte: „Es hängt ſomit Alles 
davon ab, dieſe Voraus bezahlungen mit möglichſter 
Leichtigkeit zu bewirken, mit anderen Worten, es 
hängt dies ab von der Macht unſeres Credits, von 
der Ordnung unſerer Finanzen, von unſerer politiſchen 
Weisheit. Der Friede, deſſen ſich Europa erfreut, die 
Politit der Mäßigung, welche in allen Cabinetten 
herrſcht, die völlige Herſtellung der Ruhe und Ord⸗ 
nung in Frankreich, die Wiederaufnahme der Arbeit, 
die Rückkehr des allgemeinen Wohlſtandes, die be- 
währte Solidität unſeres Credits, endlich das Ver⸗ 
trauen, welches unſerer Regierung ſowohl im Innern, 
wie auch Seitens des Auslandes im reichſten Maße 
E ˙ A LT TAT CENT EEE STE TEE BO RT 


es 


Deutſchland. 

Berlin, 2. Juli. Es iſt aufgefallen, daß 
das Strafgeſetzbuch für das deutſche Reich bisher 
für Elſaß⸗Lothringen noch nicht publicirt wor⸗ 
den iſt. Einer ſolchen Publicirung bedarf es aber 
unter allen Umſtänden, und es wird dieſelbe, wie 
man hört, auch nicht lange mehr auf ſich warten 
laſſen. Eine Militär⸗Strafproceß⸗ Ordnung 
wird jedenfalls nicht früher zu erwarten ſein, als bis 
zum Abſchluß der gleichen Materie auf dem Gebiete 
der Civilrechtsgeſezgebung. — 
letzten parlamentariſchen Seſſion in Folge mehrfacher 
. k ' . TEE TORRENT 


jene polniſche Invaſton, mit deren Nachwirkungen 
wir noch heute kämpfen, wenngleich ſie vor der wirth⸗ 
ſchaftlichen Ueberlegenheit Deutſchlands (noch mehr 
als vor der geiſtigen) Schritt um Schritt zurückweicht. 
Von 1580 ab bewilligte man den Polen nach 15 äh⸗ 
rigem Aufenthalt im Lande das preußiſche Indige⸗ H 
natsrecht; 1585 wurde, über das Sträuben der 
Städte hinweg, die Competenz des polniſchen Ober⸗ 
gerichtshofes zu Peterkau für die preußiſchen Lande 
förmlich anerkannt. Polniſche Geiſtliche drängten 
ſich mehr und mehr in die Pfründen, polniſcher 
Adel bemächtigte ſich der Woywodſchaften, der Ca⸗ 
ſtellaneien, der Domänen, führte in ſeiner bekannten 
Weiſe, oft genug mit Fauſtſchlägen und Säbelhieben, 
das große Wort auf den Landtagen, giug feinen 
preußiſchen Standesgenoſſen mit dem nur zu gelehrig 
nachgeahmten Beiſpiel der Rechtsverachtung voran. ſtreb 
Den neuen Beſitzern folgte allmälig ein Zuzug von 
Tagelöhnern und Bauern; die kleinen Landſtädtchen, 
wehrlos wie ſie waren, erlagen bald dem 9 5 
der Geiſtlichkeit und des benachbarten Adels. Nicht 
wenig preußiſche Familien „ſchmückten“ ſich und ihre 
Beſitzungen mit polniſchen Namen, die ſie zum Theil 
heute noch führen. Das Land begann nach und nach 
zu „verpolen“, hat noch jetzt nicht vollſtändig wieder 
eingebracht, was im 17. und 18. Jahrhundert in 
Bezug auf deutſche Sprache, Sitte und — wirth⸗ 
chaftliche Tüchtigkeit verloren ging. Daß die Fackel 
er deutſchen Cultur damals nicht vollſtändig erloſch, 
daß der große Friedrich zwei Jahrhunderte ſpäter 
nicht eine Leiche, ſondern einen noch heilbaren Kranken 
vorfand, das haben wir lediglich unfern „großen 
Städten“ zu verdanken, d. h. Danzig, Elbing, Thorn 
und Marienburg, und ſpeclell dem ernſten Antheil, 
den dieſe an der großen Erneuerung des deutſchen 
Weſens im ſechszehnten Jahrhundert ſich zu ſichern 
nicht verſäumten. Deutſches Bürgerthum, deutſche 
Betriebſamleit und deutſcher ſittlicher und wiſſen⸗ 
chaftlicher Wahrheitsſinn haben die Erhaltung und 

ettung dieſes Landes, des wichtigen Verbindungs⸗ 
gliedes unſerer nordöſtlichen Grenzmarken, vorbe⸗ 
reitet, ehe das Schwert und die Staatskunſt der 
Hohenzollern ſie endgiltig vollzog. Daran wird auch 
in dieſen feſtlichen Tagen in aller Beſcheidenheit zu 
erinnern erlaubt fein, 


rn 


wie mit denen von Dänemark und Schweden, ja mit 
Rußland und England. Als Chriſtian II. nach dem 
Stockholmer Blutbad ſich mit der Hanſa überwarf, 
erklärte Danzig (mit Zuſtimmung Sigismund Au⸗ 
guſts freilich, aber auf eigene Gefahr und mit eige⸗ 
nen Mitteln) an Dänemark den Krieg, ſandte 1522 
eine Flotte von 10 Orlogſchiffen in See, übernahm 
im Jahre darauf, im Bunde mit Lübeck, fünf Eilftel 
der Koſten und die Stellung von 2000 Seeleuten 
erſten Ranges (lauter Deutſchen, wie ausdrücklich be⸗ 
dungen ward) auf ſeinen Antheil. Den rühmlichen 
. der 1 1 5 ſeine Selbſtſtändigkeit gab, 

hriſtian II. zu Gunſten Friedrichs III. von Hol⸗ 
ſtein beſeitigte und die nordiſchen Reiche der Refor⸗ 


t, A. Retemeyer und Rub. 
in Elbing: Neumann⸗ 


8 vol 


Die während der] 18,000 


turkeim 
ſo iſt dafür in allererſter Linie der großen, erlöſen⸗ 
den Geiſtesthat des ſächſiſchen Stammes, der Kir⸗ 
chenerneuerung 
Ehre zu geben. 


oſtanſtalten 


Rohe, in Le pg En 2 — 1872. 


Petitionen in Anregung gekommene Frage betreffend 
die Berechtigung der mittleren landwirthſchaftli⸗ 
chen Lehranſtalten zur Ausſtellung von Zeug⸗ 
niſſen zum einjährig⸗ freiwilligen Militär⸗ 
dienſt iſt, obwohl darauf nicht direct eingegangen 
wurde, keineswegs in den Hintergrund getreten. Es 
find vielmehr Verhandlungen eingeleitet worden um 
dieſe Angelegenheit, welche allerdings für die land⸗ 
wirthſchaftliche Bevölkerung von hervorragendem 
Intereſſe iſt, an denen zunächſt das Reichskanzleramt, 
das preußiſche landwirthſchaftliche Miniſterium und 
die Braunſchweigiſche Regierung betheiligt ſind. Es 
ſoll ein Lehrplan aufgeſtellt werden, deſſen Inne⸗ 
haltung einerſeits den landwirthſchaftlichen Lehran⸗ 
ſtalten ermöglicht iſt, und der andererſeits in vollem 
Umfange den Bedingungen für die Qualification 
zum einjährigen freiwilligen Dienſt entſpricht. Vor⸗ 
ausſichtlich wird im Laufe dieſes Jahres dieſe Ange⸗ 
legenheit noch ihre Erledigung finden. — Die Zei⸗ 
tungen melder, daß der deutſche Ingenieurverein dem 
Bundesrathe eine Petition um Erlaß eines Reichs⸗ 
geſetzes über die Patentgeſetzgebung unter Ein⸗ 
ſendung des betreffenden Entwurfes habe zugehen 
laſſen. Wie man hört, iſt ſowohl das Geſuch, als 
der beigefügte Entwurf nicht unwillkommen erſchie⸗ 
nen und wird auf volle Berückſichtigung rechnen 
können, zumal da es längſt in der Abſicht liegt, die 
Patentgeſetzgebung von Bundes wegen zu erledigen; 
doch ſcheint es zweifelhaft, daß man ſchon in der 
nächſten Seſſion des Reichstages, welche demſelben 
ohnehin ſo wichtige Aufgaben ſtellt, wird zur Erle⸗ 


digung kommen können. — Die an dieſer Stelle ge⸗ 


gebene Mittheilung, wonach der Entwurf einer See⸗ 
mannsordnung im Bundesrathe muthmaßlich be⸗ 
anſtandet werden und in Folge deſſen wohl nicht zu 
Stande kommen möchte, gewinnt an Wahrſcheinlich⸗ 
keit. Durchaus unberechtigt iſt der Einwand, welcher 
letzt von verſchiedenen Seiten dahin gemacht wird, 
daß vom Tiſche des Bundesrathes die ſetzt hervorge⸗ 
tretenen Schwierigkeiten ſchon im Reichstage hätten 
betont werden müſſen. Damals waren im Bundes⸗ 
rathe die Reichstagsbeſchlüſſe im vollen Umfange 
noch nicht bekannt. 


* Bor Kurzem brachte die „Spen. Ztg.“ die 


Mittheilung, daß der Papſt ſchon 1870 eine Bulle 
unterzeichnet habe, nach welcher im Falle ſeines To⸗ 
des die Papſtwahl unmittelbar (praesente cada - 


vere) von den in Rom anweſenden Cardinälen zu 
ehen ſei. Die „Germania“ behauptet, deshalb 
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in Rom angefragt und die Antwort erhalten zu ha⸗ N 


ben, daß die Mittheilung vollſtändig erfunden ſei. 
— Die „Spen. Ztg.“ bemerkt dazu: „Wir haben 
darauf nur die eine Antwort, daß unſere Nachricht 
aus zu guter Quelle ſtammt, um durch die Autori⸗ 
tät der „Germania“ erſchüttert zu werden. 
rigen iſt es eine alt⸗römiſche Praxis, lange gehegte 
Pläne mit rührender Harmloſigkeit fortwährend in 
Abrede zu ſtellen und dann plötzlich die Welt mit 
einer vollendeten Thatſache zu überraſchen.“ 

— Mit Bezug auf die über den Biſchof von 
Ermland zu verhängende Temporalienſperre 
ſchreibt die „Sp. Ztg.“: „Bekanntlich ſind für das 
Bisthum Ermland im Staatshaushaltsetat 35,080 

ausgeworfen. Von dieſer Summe fallen auf 
das Gehalt des Biſchofs (9000 g), des General⸗ 
Vicars, der biſchöflichen Beamten u. ſ. w. etwa 
‚000 g; der Reſt fällt auf das Capitel und die 
mit dem biſchöflichen Stuhle zuſammenhängenden 
mation öffnete, hat es mannhaft miterkämpft: nicht 
zum Schaden feines Handels natürlich. Als 1562 
Erich von Braunſchweig mit zahlreichem, abenteuern⸗ 
dem Kriegsvolk durch Pomerellen heran zieht, um in 
Polen Sold oder Beute zu ſuchen, ſchließt ihm Dan⸗ 
zig ohne Umſtände die Thore und giebt ſeinem Wi⸗ 
derſtande durch ein Bürgerheer von 156 wohlgerüſte⸗ 
ten Rotten (etwa 7000 Mann) den gehörigen Nach⸗ 
druck. Später brach ſich an Danzigs Wällen wieder⸗ 
holt die ſiegreiche Schwedenmacht. Weder vor 
Guſtav Adolph noch vor Karl XII. haben ſich 
die Thore der Weichſelfeſtung geöffnet; und die 
N Waffenthaten der Belagerung von 1734 

ildeten einen rühmlichen, kriegeriſchen Schlußact 
zur Geſchichte der deutſchen freien Städte, die ſeit⸗ 
dem ihre politiſche Exiſtenz nicht mehr auf die eige⸗ 
nen Waffen, ſondern auf die vis inertiae, die Behar⸗ 
rungskraft der Trägheit, und den wechſelſeitigen 
Neid ihrer ſtarken Nachbarn gründen. Damals öff⸗ 
nete ſich unter der Kanone des Hagelsberges das 
weite „Ruſſengrab“ für Münnichs renadiere, ſchätz⸗ 
ten noch bewährte Oberſten und Generale es ſich zur 
Ehre und zum Gewinn, die 1 Aer Feldbinde an⸗ 
zulegen, fochten die bewaffneten Bürger, zu Fuß und 
zu Pferd, neben dem geworbenen Kriegsvolk, wie 
die alten Hanſeaten in den glorreichſten Tagen des 
Bundes. Dem gewählten und freiwillig anerkann⸗ 
ten Könige, Stanislaus Lescynsky hielt man die 
deutſche, ſturmfeſte Treue, und die Bedingungen der 
endlich unvermeidlichen Capitulation wahrten in vol⸗ 
lem Maße die militäriſche Ehre und Sicherheit der 
Stadt, wie ihr politiſches Recht. Solche Dinge 
konnten die 1 Elbing und Thorn im 
Binnenlande mit ihren geringern Mitteln freilich 
nicht leiſten. Nur zu oft mußten ſie dulden, unter⸗ 
handeln, nachgeben, während Danzig an's Schwert 
ſchlug. Wenn demnach auch dort, ads in Marien» 
burg, deutſche Bildung und Sprache, deutſche Sitte 
und u es Recht den entwidkelungsfähigen Cul⸗ 
ür ſpätere, beſſere Zeiten lebendig erhielt, 


des ſechszehnten Jahrhunderts, die 
(Schluß f.) 
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8 Inſttute. Merkwürdig if, daß über die ganze 


Summe, die durchaus kein Eigenthum der Kirche, 


ſondern ein Theil des Staatsfonds iſt, dem Staate 


nicht die geringſte Rechenſchaft gegeben wird. Der 


1 Staat gewährt den Biſchöfen dieſe Gelder zu be⸗ 
ſtimmt vorgeſchriebenen Zwecken, aber er ſieht nicht 
nach, ob ſie für dieſe oder andere Zwecke verwendet 


werden. Allerdings wurde in den fünfziger Jahren 


wegen einer ſolchen Rechenſchaft mit einzelnen Bi⸗ 
ſchöfen verhandelt, aber die Biſchöfe weigerten ſich 


darauf einzugehen, und wie in allen andern Sachen, 
ſo gab man aus Schwäche aach in dieſer nach. Es 
iſt klar, daß di ſes Verhältniß nicht dauern kann. 
Wo der Staat Geld hergiebt, muß er ſich eine Con⸗ 
trolle vorbehalten, und auch der Landtag ſcheint uns 


alle Urſache zu haben, dieſen Punkt demnächſt in's 


Auge zu faſſen.“ 
— Der „Poſ. Ztg.“ wird aus Bromberg als 
angeblich zuverläſſig mitgetheilt, daß als Nachfol⸗ 
er des Hrn. Stiehl der Director des Berliner 
Seminars für Stadtſchullehrer, Dr. K. Schneider, 
in beſtimmte Ausſicht genommen worden ſei. Hr. 
chneider wird in der betreffenden Correſpondenz 
als ein ſehr tüchtiger Schulmann und als ein rück⸗ 
haltloſer Anhänger Peſtalozzi's geſchildert, den die 
Stiehl'ſche Richtung bekanntlich als den geiſtigen 
Vater aller revolutionären Bewegungen der Neuzeit 
denuncirte. 


— Die Schöpfung der Central⸗Landſchaft 
für die preußiſchen Staaten iſt jetzt geſichert 
— ſchreibt man der „Kreuzzig“ — die nachfolgend 
benannten landſchaftlichen Credit⸗Inſtitute, welche 
das urſprüngliche Statut mit entworfen hatten, ſind 
nunmehr definitiv dem neuen Verbande zugetreten, 
nämlich: ml die weſtpreußiſche Landſchaft, 2) die neue 
weſtpreußiſche Landſchaft, 3) die pommerſche Land⸗ 
ſchaft, 4) der pommerſche Landescreditverband, 5) 
das Credit⸗Inſtitut für die Ober⸗ und Niederlauſitz, 
6) der landſchaftliche Credit⸗Verband für die Pro⸗ 
vinz Sachſen, 7) das ritterſchaftliche Credit⸗Inſtitut 
für die Kur- und Neumark Brandenburg und 8) 
das neue brandenburgiſche Credit⸗Inſtitut. Der 
Zweck des Inſtituts iſt die Förderung des Credits 
der Grundbeſitzer, insbeſondere durch gemeinſame 
Emiſſion von landſchaftlichen Central⸗Pfandbriefen, 
unter Vermittelung des Abſatzes derſelben. Mit Ge⸗ 
nehmigung der dem Verbande angehörenden Credit⸗ 
Inſtitute können demſelben auch andere preußifche 
landſchaftliche Credit⸗Anſtalten ſich anſchließen. Die 
Geſchäfte der Central⸗Landſchaft werden durch eine 
Central⸗Landſchafts⸗ Direction, welche aus 
je einem Mitgliede der oberſten Verwaltungsorgane 


der verbundenen Inſtitute beſteht. Der Miniſter des 


Stettin, 1. Juni. 
logie Dr. 


Innern hat als 9 5 Commiſſarius die ſtatuten⸗ 


mäßige Führung des Inſtituts zu controliren. Bis 
ur Einführung beſonderer Verwaltungseinrichtungen 
für die Central⸗Landſchaft hat der in Berlin domi⸗ 
cilirende aupt⸗Ritterſchafts⸗Director, welcher das 
Kur⸗ und Neumärkiſche ritterſchaftliche Credit⸗Inſtitut 
vertritt, den Vorſitz in der Verſammlung und die 
laufenden Geſchäfte zu führen. Die Central⸗Land⸗ 
chaft ſtellt Schuldverſchreibungen aus, Date bie 

ezeichnung „landſchaftliche Central⸗Pfand⸗ 
briefe“ führen, auf jeden Inhaber lauten, ſeitens 
deſſelben unkündbar find und mit 4 PCt. verziuſt 


werden. 

Die Einſtellung der Dis 
ciplingrunterſuchung gegen den Profeſſor der Theo⸗ 
Hanne zu Greifswald durch das Con⸗ 
ſiſtorium der Provinz Pommern iſt, wie die „Proteſt. 
Kirchenzig.“ mittheilt, nicht etwa deshalb erfolgt, 
weil das Conſiſtorinum ſich von dem guten Nechte 
des Hanne'ſchen Standpunktes überzeugt hätte; in 
dieſer Beziehung ſagt es ganz im Gegentheil, daß es 
Hanne's Standpunkt als berechtigt nicht anerkennen 
könne; vielmehr 1 es ihm zu erkennen der daß 
er als Diener der Kirche in Predigt und Confirman⸗ 
den⸗Unterricht dem Bekenntniß der Kirche gemäß zu 
lehren verpflichtet ſei und ſich Abweichungen, wie er 
dieſelben in Bezug auf den Jugendunterricht ſelbſt 
e nicht geſtatten dürfe. Das Conſiſtorium 
ſt zu jenem Entſchluſſe nur gekommen, weil Hanne 
ausdrücklich ausgeſprochen, daß er nicht darauf aus⸗ 
gehe, in ſeiner Gemeinde Aergerniß und Anſtoß her⸗ 
vorzurufen, vielmehr faft ängſtlich darauf bedacht ſei, 
ſolches ſo viel als Lei zu vermeiden; und das Con⸗ 
ſiſtorium hat yon feinen Entſchluß mit dem ausbrück⸗ 
lichen Hinweiſe angekündigt, daß es, „falls Hanne den 
Vertrauen, welches es ihm auf Grund ſeiner Erklä⸗ 
rung nicht vorenthalten möge, durch ſein ferneres 
Verhalten nicht eniſprechen ſollte, zu feinem eigenen 
Bedauern in die Lage verſetzt werden würde, zu Dis⸗ 
ciplinarmaßregeln zu ſchreiten.“ — Man hat es ſich 
alſo doch nicht verſagen mögen, in echt kureaukrati⸗ 
ſcher Weiſe die eonſiſtoriale Amtsgewalt wieder ein» 
mal zu betonen, als ob das Anfehen einer Staats⸗ 
behörde durch eine ſolche ſchulmeiſterliche Abkanzelung 
gewinnen könnte. 

Celle, 30. Juni. Das bekanntlich im ſog. 
Kreiſe errichtet geweſene, auf militäriſchen Befehl 
aber vor etwa 14 Jahren weggeräumte Langen⸗ 
ſalza⸗Denkmal iſt heute im Garten des Advocaten 
Kirchhoff hierſelbſt enthüllt worden, nachdem es in 
aller Stille dorthin geſchafft und wieder aufgerichtet 
worden war. 

Metz. Die (deutſchfreundliche) „Metz. Ztg.“ 
bemerkt gegenüber einer Correſpondenz der „Nordd. 
Allg. Ztg.“, welche die Verhältniſſe in Metz als 
ziemlich günſtig darſtellte: „Es iſt unwahr, zu be- 
haupten, Großhandel und Bankweſen erfreu⸗ 
ten ſich hier mit ſedem Tage eines neuen Auf- 
ſchwunges und alle großen Familien, abgeſehen 
von den hohen Beamten, welche ihrer Stellung we⸗ 

en das Land verlaſſen mußten, wären noch hier. 
Großhandel und Bankweſen haben in Metz gegen⸗ 
wärtig keine große Bedeutung und die Stille, welche 
in der ganzen Geſchäftswelt herrſcht, iſt auch nicht 
dazu angethan, ihnen zu neuem Aufſchwung zu ver⸗ 
helfen. Die Geſchäftsleute gehen und die eiwa blei⸗ 
benden einzelnen Weingroßhändler können die dadurch 
entſtehende Lücke nicht ausfüllen. Und was die 
„großen Familien“ anbelangt, ſo können wir leider 
conſtatiren, daß die Mehrzahl gerade dieſer von hier 
fortgezogen iſt. Wir befürchten nach allen Anzeichen 
gewiß nicht mit Unrecht, daß die Stadt Metz binnen 
wenigen Jahren ein zweites Potsdam ſein wird, mit 
einer aus Militär und Beamten beſtehenden Ein⸗ 
wohnerſchaft. Abzuwenden wäre dies Schickſal nur, 
wenn etwas für Mey geſchähe, was Leben in die 
Geſchäftsverhältniſſe brächte, und wenn ſich deutſches 
Capital hierherzöge, welches augenblicklich beinahe 
gen mangelt. Es geſchieht ja doch für Straß⸗ 


urg ſo außerordentlich viel; iſt denn für Metz gar 
nichts übrig?“ HER 


3 Defterreich. 

„Wien, 1. Juli. Die Cholera blieb in dem 
Zeitraum vom 2. bis zum 16. Juni in Galizien 
auf die Ortſchaft Bogdanowka des Zbarazer Bezirks 
beſchränkt; es ſind daſelbſt in dieſem Zeitraum 
Br ee erkrankt, wovon jedoch nur 15 geftor- 

en ſind. 


Schweiz. 

* Wir theilten vorgeſtern mit, daß das eidgenöſſi⸗ 
ſche Finanzdepartement beantragt, den amtlichen 
Kaſſen die Annahme der neuen deut ſchen Reichs⸗ 
gol dmünzen zu verbieten, da das 20, reſp. 10- 
Markſtück weniger als 25, reſp. 12% Fr. werih ſei. 
Bei dieſer Mittheilung iſt ein Druckfehler überſehen 
worden: das ſchweizer Finanzdepartement giebt den 
Werth des deutſchen 20⸗Markſtücks nicht auf 
20,8%,1000 Fres. (wie in unſerer Montagsnummer 
gedruckt iſt), ſondern auf 2458/1000 Fr. (d. h. auf 
ca. 24 Fr. 70 Cent.) an, während der engliſche 
Sovereign 25/1000 Fr. werth ſei. 

— Der Unfall, welcher den Präſidenten des 
ſchweizeriſchen Nationalrathes, Herrn Brunner 
betroffen, iſt nach den weiter eing laufenen Meldun⸗ 
gen ein ſehr ſchwerer. Herr Brunner fiel aus einem 
offenen Treppenfenſter drei Stock hoch herab. 

Frankreich. 

Paris, 30. Juni. „Man ſchreibt Herrn Ca⸗ 
ſimir Perier — ſagt das Sidele — die Abſicht 
zu, eine neue, aus den Mitgliedern des rechten und 
linken Centrums gebildete parlamentariſche Gruppe 
ins Leben zu rufen. Was immer das Loos dieſes 
Brojects fein mag, fo können wir doch behaupten, 
daß daſſelbe keineswegs von einem der Regierung 
feindlichen Geiſte eingegeben wurde. Wir wiſſen 
vielmehr aus authentiſcher Quelle, daß Herr Caſimir 
Perier in einer Unterredung, die er jüngſt mit eini⸗ 
gen Mitgliedern der Linken hatte, ſich entſchieden zu 
den republikaniſchen Ideen bekannte und ausdrücklich 
erklärte, daß er die Republik in der Zukunft für die 
einzig mögliche e in Frankreich halte“. 

— 1. Juli. National⸗Verſammlung. Be⸗ 
rathung über die Steuern. Thiers iſt anweſend. 
Gas londe will nicht eher über die Geſchäftsumſchlag⸗ 
ſteuer verhandelt 5 als bis man klar ſehe, was 
die Steuer auf die Rohſtoffe einbringt. Thiers ſteht 
dafür ein, daß dieſe Steuer ſofort 42 Millionen und 
18 Millionen im nächſten Jahre abwerfen würde. 
Es würden alſo nur noch 33 Millionen fehlen. Es 
handle ſich nicht um eine Schutzzollmaßregel, ſondern 
um eine einfache Steuer. Baragnon will, daß die 
Regierung nähere Erklärungen gebe; ihre Angaben 
ſtimmten nicht mit denen der Commiſſion überein. 
Thiers erwidert hierauf einige Worte und erklärt, 
er ſei bereit, ſofort alle Erklärungen zu geben. Cor⸗ 
dier, Berichterſtatter der Commiſſion, und nach ihm 
Rouher ergreifen hierauf das Wort. Letzterer 
laubt nicht, daß die Verträge die Steuer auf die 

ohſtoffe zuließen. Thiers erwidert, daß eine 
Tabelle über die Steuern der Kammer mit⸗ 
getheilt worden ſei, und beſchwört Rouher, wohl 
die Tragweite ſeiner letzten Worte zu überlegen; die 
Verträge, von denen er ſpreche, nähmen Frankreich 
ſeine fiscaliſche Freiheit, indem ſie es verhinderten, 
die Rohſtoffe bei ſich ſelbſt zu verſteuern. (Beftige 
Unterbrechung in der Umgebung Rouher's.) Thiers 
ruft: „Ich bin es nicht, der Frankreich zu Grunde 
erichtet. Es giebt Leute, welche dieſes nicht von ſich 
— können.“ (Dreifacher Beifall.) Er fügt dann 
hinzu, ſelbſt mit den Verträgen werde man 42 Millio- 
a er können, er könne dieſes beweifen. Gap 
ter Beifall auf der Linken.) Cordier und nach ihm 
Rouher beſteigen die Tribüne. Letzterer erklärt, die 
volle Verantwortlichkeit für dfe Verträge übernehmen 
zu wollen; wenn er ſie heute vertheidige, ſo leiſte er 
dem Lande noch einen Dienfl. (Lärmender Wider⸗ 
1175 auf der Linken. Furchtbarer Lärm.) Remuſat, 

iniſter des Aeußeren, tritt in den Saal und ſagt 
räſidenten Grévy einige Worte. Der Scandal 
Rouher wiederholt, daß er dem Lande 
einen Dienſt geleiſtet. Weiterer furchtbarer Lärm; 
endlich erhält Remuſat das Wort und theilt den Ver⸗ 
trag mit Deutſchland mit. (Die erſte Halb⸗Milliarde 
zahlbar zwei Monate nach der Ratification; die 
zweite Halb⸗Milliarde am 1. Februar 1873; die 
zweite Milliarde am 1. März 1874 und die letzte 
Milliarde am 4. März 1875. Frankreich kann die 
Zahlungen beſchleunigen, und zwar in Theilzahlun⸗ 
en von 100 Millionen, und nach Zahlung von zwei 
eilliarden kann Frankreich ftatt der territorialen finan 
cielle Garantien anbieten.) Remuſat fügt hinzu, daß 
Dank dieſer Convention, welche in zehn Tagen rati⸗ 
ficirt werden ſoll, die Befreiung des franzöſiſchen Ge⸗ 
bietes nur noch von dem Erfolge der Anleihe ab⸗ 
hängig ſei, welcher durch die Lebenskraft des franzö⸗ 
ſiſchen Credits und die Rückkehr der Wohlfahrt, der 
Ordnung und Ruhe geſichert ſei und in eine Periode 
des tiefſten Friedens in Europa und des Vertrauens, 
wovon Europa der . Republik die häu⸗ 
ſigſten Beweiſe giebt, fällt. (Beifall auf der Linken.) 
Bean die National⸗Verſammlung dieſen Vertrag an« 
nehme, werde ſie die Befreiung des Landes geſichert 
haben. Der Miniſter ſchließt mit dem Antrage auf 
Erklärung der Dringlichkeit. Die Versammlung geht 
hierauf ein und unterbreitet den Entwurf für mor⸗ 
gen den Bureaux. 

— Im dritten Bande der Enquete über den 18. 
März befindet ſich unter anderem ein Document über 
die Organiſation der Streitkräfte der Commune. 
Intereſſant iſt die Rolle der Kinder und Frauen 
bei derſelben. 651 Kinder von 16 Jahren und dar⸗ 
unter ſind der Betheiligung an der Bewegung von 
Paris beſchuldigt worden. Es befanden ſich unter 
ihnen: 235 Kinder von 16 Jahren, 226 Kinder von 
15 Jahren, 103 Kinder von 14 Jahren, 47 Kinder 
von 13 Jahren, 21 Kinder von 12 Jahren, 11 Kin⸗ 
der von 11 Jahren, 4 Kinder von 10 Jahren, 1 
Kind von 8 Jahren, 1 Kind von 7 Jahren. 1851 
Frauen wurden dem 4. Kriegsgericht überliefert. 
Unter ihnen befanden ſich 1032 Franzöſinnen, 5 
Deutſche, 2 Italienerinnen, 6 Belgierinnen, 1 Spa⸗ 
nierin, 1 Schweizerin und 4 Polinnen. 

ußland. 

— Die entſetzlichen Feuersbrünſte, von denen 
faſt jede Stunde tel. Meldungen einlaufen, vermeh⸗ 
ren ſich in dem Maße, daß augenblicklich alles andere 
durch ſie in den Hintergrund geſtellt wird. So wird 
aus Chwalinks, Gouvernement Saratow, berichtet: 
200 Häuſer im ſchönſten Stadtviertel liegen in Aſche, 
darunter die Kreisſchule, das Prachtwaiſenhaus, die 
Poſt, die Stadtbank und die Apotheke; außerdem 
ſäͤämmtliche Magazine, Weinhandlungen, Hotels und 
30 Amtshäuſer. Der Schaden wird auf 2 Millio⸗ 
nen Rubel geſchätzt. Ein alter Mann kam in den 
Flammen um. Der Verluſt iſt für die Einwohner 
um fo ſchmerzlicher, da nichts verſichert war. Glei⸗ 


dem 
dauert fort. 


ches wird aus Kusnez und Petrowsk (daſſelbe Gou⸗ 
vergement) gemeldet. In Petrowsk fanden in einer 
Woche 3 Brände ſtatt, durch welche im Ganzen 120 
Häuſer und 200 Buden im Werthe ron einer halben 
Million vernichtet wurden. — In St. Petersburg 
haben die Pocken einen epidemiſchen Charakter ange⸗ 
nommen. 
Alexandri'ſche Pockenhaus und das Nicolai'ſche Kin⸗ 
derkrankenhaus zeigen laut ſtatiſtiſcher Aufnahme 
vom 8. Mai bis zum 8. Juni die Zahl der Erkrank⸗ 
ten auf 308, die der Geſtorbenen auf 120, die der 
Geheilten auf 34; und dieſe Zahlen ſind natürlich 
die viel geringeren im Vergleich zu den Erkrankungs⸗ 
und Todesfällen der Kinder in der ganzen Stadt. 
Spanien. 

Madrid, 27. Juni. Der wunderbare Präten⸗ 
dent „Don Carlos VII.“ hat jüngſt durch ſeine 
Anweſenheit in einer bei S. Juan de Luz in der 
Behauſung eines Carliſten abgehaltenen Verſamm⸗ 
lung die Fortdauer ſeines irdiſchen Daſeins erwie⸗ 
ſen. Die geſchlagenen Chefs ſollen ihm gerathen 
haben, von der Inſurrection abzulaſſen, was um ſo 
gerathener wäre, da in Navarra die Inſurrection 
allem Anſchein nach durch die Kämpfe vom 18. bis 
20. d. beendigt iſt. Caraſa, der nach Frankreich ge⸗ 
flohen, ſoll ſich mit Carlos ſelbſt beſprochen haben. 
General Moriones iſt zum Militairgouverneur von 
Navarra und den Vasconjaden ernannt und augen⸗ 
blicklich in Vittoria, um mit den Inſurgenten in 
Alava aufzuräumen. Er hat die Anordnung getroffen, 
daß ſich in gleicher Weiſe, wie die Carliſten, die fac⸗ 
tiſchen Körper der Truppen in kleine Unterabthei⸗ 
lungen auflöſen ſollen. Es iſt das ein Gedanke, 
zu deſſen Erzeugung wahrlich kein Vierteljahr nöthig 
geweſen wäre. In Catalonien bat der neue Ge 
neral⸗Capitain Gabriel Baldrich immer noch eine 
feiner Energie entſprechende Aufgabe. Bis jetzt ſieht's 
dort nicht fo aus, als ob die Einftellifng der Inſur⸗ 
rection beſchloſſen wäre. In Jerez haben einige 
exaltirte Banditen im Namen der Republik brandge⸗ 
ſtiftet, ſtraßengekämpft, kirchengeſchändet. Die Re⸗ 
publikaner wollen von ſolchen Brüdern nichts wiſſen. 
Die Stellung der Partei iſt im Ganzen eine zuwar⸗ 
tende; ſo haben die Republikaner in Barcelona aus⸗ 
drücklich erklärt, man müſſe der radicalen Regierung 
fl laſſen, ihre liberalen Verſprechungen zu er⸗ 

en. 


— 


Danzig, den 3. Juli. 

* Die Ausführung der Pferdeeiſenbahn von 
Danzig nach Oliva und St. Albrecht hat bisher 
eine Verzögerung erlitten, weil an den Detailplänen 
für die Strecke zwiſchen den Thoren noch gearbeitet 
wurde und die Genehmigung zum Beginn der Ar⸗ 
beiten nicht früher ertheilt wurde, als bis ſämmtliche 
Pläne vorlägen und geprüft wären. Gegenwärtig 
iſt der Ingenieur Hr. Büſing aus Berlin wieder 
hier. Man hofft mit den Arbeiten nunmehr bald 
zu beginnen. 

— Der Bundesrath hat beſchloſſen, zu denjenigen 
Abänderungen des Braumimelukehergelehes; 
welche zur Ausführung des in Anlaß der Petition des 
landwürtbſchaftlichen Centralvereins für Littauen und 
Maſuren vom Reichstage am 10. Mat d. J. gefaßten 
Beſchluſſes, in Folge deſſen den Inhabern der land⸗ 
wirthſchaftlichen Brennereien der Betrieb ſchon vom 
1. October ab geſtattet werden ſoll, wenn ſie vom 1. 


October bis zum 1. November den höheren Steuerias | ? 


von 3 Groſchen %r 20 Quart Maiſchraum zahlen, er: 


forderlich ſein würden, Einleitung zu treffen. 
*Die Debatte über den Ankauf des Grundſtücks 
Töpfergaſſe No. 3, behufs Erweiterung des Arbeitshau⸗ 


ſes reip. der Krankenſtation, eröffnete in der geſtrigen 
Stadtverordneten⸗Verſammlung Hr. Dr. Liévin, 
indem er ſich gegen die Vorlage ausſprach. Blos des 
Arbeltshauſes wegen ſei kein Bedürfniß zum Ankauf des 
qu. Grundſtücks vorbanden, es handle ſich alſo um eine 
Erweiterung der Krankenſtation, wozu er ſeine Zuſtim⸗ 
mung nicht geben könne. Dle Verhandlungen wegen 
Rückfalls des Lazareths am Olivaerthor an die Stadt 
ſeien in der Schwebe und müßten nächſtens zum Ab⸗ 
ſchluſſe kommen. Wenn daſſelbe an die Stadteommune 
wieder zurückkomme, werde die Krankenſtation des Ar⸗ 
sn nicht mehr nöthig fein; ſollte die Rückgabe 
des Lazareths nicht erfolgen, ſo könne es die Stadt bei 
der qu. Krankenſtation nicht bewenden laſſen, ſondern 
müſſe das alte Project wieder aufnehmen, ein eigenes 
großes Lazareth zu bauen. Nachdem das neue Armen 
geſetz in Kraft getreten, ſei in Bezug auf die zwangs⸗ 
weiſe Unterbringung arbeitsſcheuer Perſonen eine Ver⸗ 
änderung eingetreten, durch welche bisher für derartige 
Häuslinge nothwendige Räume im Arbeitshauſe dispo⸗ 
nibel werden würden. Ferner ſei eine Verbindungs⸗ 
ſtraße nach dem Pommerſchen Bahnhof in Ausſicht 
genommen, es werde alſo eine ſehr frequente Straße 
gerade au die Stelle kommen, wo man Krankenſtätten 
hinlegen wolle; die Unzweckmäßigkeit einer ſolchen Ein 
— werde wohl keines Beweiſes bedürfen. Es müſſe 
unter ſolchen Umſtän den alſo anderweit geholfen wer, 
den und die Verwaltung ſich mit den vorhandenen Räu⸗ 
men einſchränken. — Hr. Dr. Piwko empfiehlt drin: 
Er die Annahme der Vorlage. Die Krankenſtation 
es Arbeitsbauſes sei jo eingerichtet, daß Alles, 
was nur irgend aus den vorhandenen Räumen habe ge⸗ 
macht werden können, in vortrefflicher Weiſe aus⸗ 
geſührt worden wäre. Er bedauere lebhaft, daß 
Seitens der Stadtverordneten und feiner Ber 
rufscollegen nicht öfters Gelegenheit genommen 
werde, ſich perſönlich über die vorzüglichen Einrichtungen 
der qu. Anſtalt Kenn:niß zu verſchaffen. Frühere Uebel⸗ 
ſtände ſeien ſeit Einführung der Canaliſation und 
Waſſerleitung in das ganze Etabliſſement verſchwunden. 
Er ſelbſt habe zu verſchiedenen Stunden des Tages, 
auch Nachts, die Anſtaltsräume beſucht und viele Oert⸗ 


lichkeiten ſich beſonders öffnen laſſen, habe ſich aber ß 


überzeugt, daß in den beiten Krankenhäuſern keine 
beſſere Luft vorhanden wäre. Durch die Erweiterung 
der Räumlichkeiten werde Gelegenheit geboten, noch mehr 
Luft zu ſchaffen, der Hofraum könne für Neconvales⸗ 
venten nutzbar gemacht werden durch Abbruch des die Höfe 
trennenden Falch geben Die Stadtverwaltung habe 
ſeiner Zeit ſehr richtig gebandelt, als ſie ſich von dem Laza⸗ 
reth am Olivaerthor ernancipirte und es wäre heute ſehr 
unweiſe, wolle fe teine Verbeſſerungen ihrer ſelbſt⸗ 
geſchaffenen Einr 1 vornehmen. Darin ſtimme 
er mit Herrn Dr. Lievin überein, daß wenn die Unter 
bandlungen wegen Rückgabe des Lazareths ſich ganz 
zerſchlagen ſollten, die Stadt ein eigenes neues Kranken⸗ 
haus bauen müſſe. Durch den neu anzulegenden Weg 
nach dem Bahnhofe würden die ande der Anſtalt 
nicht im Mindeſten beläftigt werden; durch die Acqui⸗ 
rirung des in Rede ſtehenden Grundftüds würden aber 
die jezt im Beſitze der Stadt ſich befindenden Grund⸗ 
ftüde der Anſtalt viel werthvoller und die Commune 
werde keinen Verluſt, wohl aber anſehnlichen Vortheil 
ze wenn ſie veranlaßt werden ſollte, ein eigenes 
dazareth ſich bauen zu ir Hr. Stadtrath Rickert: 
Schon beim Ankauf des Grundſtücks Töpfergaſſe Nr. 2 
fei die Rede davon geweſen, auch Nr. 3 anzulaufen ; 
er ſelbſt habe damals aus finanziellen Gründen ſich 
egen den Ankauf erklärt. Die Erfahrungen des letzten 
Waters bätten ihn aber davon überzeugt, daß für ver⸗ 
ſchiedene Bedürfniſſe Raum geſchaffen werden müſſe. 

m letzten Winter ſei der hoͤchſte Krankenſtand in der 


tädtiſchen Station etwa 252, im Lazareth am Olivaer⸗ Fortbildungsſchule zu unterbreiten. 


Schon allein die beiden Anſtalten, das! 


thor etwa 130 geweſen, zuſammen alſo annähernd 400. 
Das Lazareth, wenn es vollbelegt werde, ſei für circa 
250 Kranken eingerichtet, es müſſe alſo für das vor⸗ 
handene Bedürfniß doch eine andere Anſtalt eingerich⸗ 
tet werden. Auch für den Fall, daß die Stadt das Laza⸗ 
reth zurüderbalte, werde man die Station in der Eliſa⸗ 
bethkirchengaſſe benutzen können und müſſen. Die von Hrn. 
Dr. Lisvin erhobenen Bedenken hätten ſich als unbe: 
gründet erwieſen. Das neue Armengeſetz ändere wenig 
in den Berhältnifien des Arbeitshauſes; in den letzten 
Jahren ſeien durchſchnſttlich 9 —12 Individuen zwangs⸗ 
weile in das Arbeits haus gebracht worden, der größte 
Theil gebe freiwillig binein. Wenn man das Grundſtück 
No. 3 beſitze, ſo könnten verſchiedene ſehr weſentliche 
Verbeſſerungen vorgenommen werden; das Sections⸗ 
zimmer und die Todtenkammer könnten an paſſendere 
Stelle verlegt, die Keller vermehrt und entsprechende 
Räume für das Inventar eingerichtet werden. Eine 
Verlegung der Bureaux ſei unumgänglich nothwendig, 
die Beſchwerden der Beamten über die jebinen, die uns 
mittelbar mit den Krankenräumen in Nerd ndung ſte⸗ 
hen, ſeien gerechtfertigt und erheiſchten Abbilſe. 
Die Waſch⸗ Küche, welche für 50 Kinder früher 
genügt hätte, ſei für das jetzige Bedürfniß viel 
u klein. Hr. Gronau behauptet, daß die Räum⸗ 
ichkeiten des Lazareths, über deſſen Schidjal doch näch⸗ 
ſtens einmal endgiltig entſchieden werden müſſe, für 
400 Kranke hinreichend ſeien; überdies ſei noch zu er⸗ 
wägen, daß das neue Diakoniſſen⸗Krankenhaus viel 
mehr Raum als das bisher beſtandene biete und das 
Marienkrantenhaus auch viele Kranke aufnehmen könne. 
Das Hauptmotiv für den Ankauf des Grundſtücks No, 3 
ſchienen ihm Verwaltungszwecke zu fein. Es fel wie 
derholt von Sachverſtändigen geſagt und nachgewieſen 
worden, daß weder bie Lage noch die Einrich⸗ 
tungen der Krankenſtation des Arbeitshauſes geeignet 
für eine derartige Anſtalt und einer Stadt wie Danzig 
nicht würdig ſeien. Alle übrigen ähnliche Etabliſſements 
in der Stadt wären ſchöner als die genannte Station; 
er werde unter keinen Umſtänden für den Ankauf des 
Hauſes ſtimmen. Hr. v. Winter: Die Ausführungen 
des Hrn. Gronau lägen ganz abſeiten der Vorlage. 
Weder das Marienkrankenhaus noch das neue Diako⸗ 
niſſenhaus reichen für das Bedurfniß der Stadt aus; 
wenn auch das Lazareth für die Stadt wieder nutzbar 
gemacht werde, könne man eine zweite Anſtalt nicht ent⸗ 
behren. Wenn das Bedürfniß da ſei und die Stadt 
Geld dazu habe, könne fie auf dem Radike'ſchen Grund⸗ 
ſtücke immerhin ein ſchönes Haus bauen. Ein Muſterhaus 
habe mit der gu. Krankenſtation nicht geſchaffen werden 
sollen, man habe aber eine für die Krankenpflege der 
Stadt völlig genügende Anſtalt geſchaffen, welche allge⸗ 
meine Anerkennung bereits längſt gefunden habe Man 
ſolle nicht überſehen daß wenn man auch die Bebauung 
des Radtke'ſchen Grundſtücks in der Sandgrube vor⸗ 
nähme, doch Jahre vergehen würden bis man das neue 
Krankenhaus beziehen könne, bis dahin müſſe aber für 
Befriedigung des vorbandenen Bedürfniſſes geſurgt wer⸗ 
den. Wenn man aber auch die Krankenſtation nicht 
mehr als ſolche Anſtalt benutzen wolle, ſo werde durch 
den jetzigen Ankauf des Speichers Töpfergaſſe Nr. 3 
das Grunsftüd des Arbeitsdauſes jo günſtig arronbirt, 
daß es ſpäter für alle andern Communalzwecke geeignet 
wäxe. Gr wolle nur beiläufig andeuten, daß z. B. die 
jetzige Armenanſtalt in Pelonken, die ein Monſteum ſei, 
nicht mehr lange ſo fortbeſtehen könne und er halte es 
für ſpäter der n ob man nicht die gebrechli⸗ 
chen Alten nach der Töpfergaſſe brächte und aus Pe⸗ 
Ionten einmal, gine ENTE re n 
unte au das axrondirte Grundſt u ul⸗ 
zwecken benutzen. Jedenfalls müſſe es als 5 
ſchaftlich erklärt werden, wenn man den vorgeſchlage⸗ 
nen günſtigen Ankauf des qu. Hauſes nicht acceptire. 
r. Dr. Lisvin: Der für den Ankauf des qu. Haufes 
vorgebrachte Grund, dadurch das Grundſtuck zu arron⸗ 
diren, ſei nicht ſtichhaltig; man könnte aus demſelden 
Grunde auch No. 4 und 5 zu acquiriren Oberen en, 
Er bleibe vor Allem auch heute noch aus vollſter Ra 
zeugung dabei ſtehen, daß der gme zur Krankenſtation 
in der Töpfergaſſe verwendete Grund und Roden nichts 
tauge; von dieſer Ueberzeugung könne ihn nichts ab⸗ 
bringen, wenn er auch der Verwaltung ſeine Anerken⸗ 
nung nicht verſagen wolle. Man dürfe dieſe Station 
auch nicht für kürzere Zeit weiter beſtehen laſſen, wenn 
das Lazareth an die Stadt zurückgegeben werde. Di 
Lage an der frequenten Straße fei weder für Kran 
noch für J re geeignet, das wäre > einzuſehen. Was 
das von Hrn. Dr. Piwko ausgeſprachene Bedauern be⸗ 
treffe, daß deſſen Collegen und de Stadtverordneten ſich 
fo wenig bemühten, durch perlönliche Einſicht der Eins 
richtungen der Krankenſtation ja Kenntniß darüber zu 
gerſchaffen, fo halte er ein ſolches Bedauern füt übers 
flüſſig, da man auf hundert Wegen ſich über die Be⸗ 
ſchaffenheit einer derart gen Anſtalt infor miren könne, 
obne perſönlich ſie zu beſuchen. Hr. v. Winter: Mit 
der von Hrn. Dr. Lis vin ban Ueberzeugung 
von der Untauglichkeit des Grund und Bodens der fragten 
ſtation ſpreche derſelbe einen Vorwurf gegen die Ver⸗ 
waltung aus, daß dieſelbe die betr. Grundſtucke dazu 
benutzt habe. Redner rechne es aber der Verwaltung 
gerade als großes Verdienſt an, daß ſie die Kinder aus 
dem Grun ſtücke heraus und nach Pelonken gebracht 
und daſſel e fu dem gemacht habe, was es heute ſei. 
Hr. Dr. L. ſei übrigens auch nicht einmal örtlich Seile 
informirt; zur Arrondirung ſeien die Häuſer No, 4 u 
5 nicht nothwendig, np aber ſchließe das anzu⸗ 
laufende Haus No. 3 die Anſtalt ab. In 
licher Weile ſtädtiſche Grundſtückcomplexe zu arrondiren, 
werde die ſtädtiſche Verwaltung nach wie vor ſtets bes 
müht ſein und rar zum Vortheil der Commune. Hr. 
Rickert: Es ſel immer peinlich für die Verwaltung des 
ſtädtiſchen Krankenbauſes, wenn an dieſem e 
geſagt werde, daß die Anſtalt für Kranke nichts 
tauge, obne dafür irgend welche Beweiſe vorzubringen. 
Derartige Behauptungen, welche die Anſtalt in Ven 
Augen des Publikums herabſetzten, liegen nicht im 


Intereſſe der Stadt. Nach der Einführung der Ca⸗ 
naliſirung und Wofferleiteng feien die Fender ins 
fallenden Bedenken befeitigt. Er bitte d ore 


führung von beweiſenden Thatſachen. — Es wird au 
Schluß“ angetragen und derſelbe angenommen. Wie 
ereit3 mitgetheilt, wurde bierauf der Ankauf des 
Speichers No. 3 in der 5 genehmigt. 

Herr Aſſeſſor Fuß, bei der hieſigen Staats: 
Anwallſchaft bisher diätariſch beſchäftigt, iſt 1 — Staats- 
Anwaltsgehilfen in Beuthen ernannt. 

„In der letzten Montagsverſammlung des Allg. 
Bildungsdbereins wurde das Reſultat der Wahl 
des Verwaltungsrathes bekannt gemacht. Es find ges 
wählt worden: die HH. Aland, Gebauer, Fritſch, Dr. 

ein, Hömſſen I., Heß, Köppen, F. W. Koch, Liltander, 

ärtens, Moritz, Rickert, Oſtertag, Siebentritt und 
Treichel. Das Stiftungsfeſt wird am 6. Juli im großen 
Saale des Herrn Selonte gefeiert werden. Das vorlie⸗ 
gende Thema, die roche und die cr 
wurde eingehend beſprochen und die geſtellte Frage: „Ob 
die Fortbildungsſchule dem Säulawang unterworfen 
werden ſolle“, mit großer Majorität bejaht. Mit Bezug 
gierauf wurde folgende Reſolution angenommen: „Die 
Verſammlung beauftragt den Vorſtand, eine Petition 
an den hieſigen Magiſtrat um Ausführung des 
N 106, Al. 2 der Gewerbeordnung („durch Orts⸗ 

atut können Geſellen, Gehilfen und Lehrlinge, ſofern 
fie das 18. Lebensjahr nicht überſchritten haben, oder 
einzelne Klaſſen derſelben zum Beſuche einer Fortbil⸗ 
dungsſchuſe des Ortes, Arbeit: und Lehrherren aber 
zur Gewährung der für dieſen Beſuch erforderlichen 
Zeit verpflichtet werden“) zu richten“, 2) „der Vorſtand 


at außerdem innerhalb 3 Monaten der Verſammlung 


orſchläge für weitere Föderung der Angelegenheit der 


# 


ei 


taſchine. 


e 


dieſem Geſchäfte ließ er ſich 5 Seidel Bier verabreichen, 
die er aber bei ſeinem Aer nicht bezahlte, ebenſo 
e abholte. — Am Sonntag 


wenig die gekaufte Maſchin 


Mittag verſchwand der 6 Jahre alte Sohn des 


M. in einer Restauration 5 ben Di „Nevada“ begaben 
0 rem er ih, Dart für 15 de 7 1 Maß. gegen ormonen von Liver⸗ 
unternehmer aus, nannte ſi ohling und handelte 

eee cee beſtand aus ſcandinaviſchen Mormonen. England war 


er größte Theil der Auswanderer 


nur durch etwa 30 „Heilige“ vertreten. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
ze ngelouimen 4 Uhr 30 Min. 


auf dem Berlin, 3. Juli. 


* [Polizeiliches.] Der Ark eiter Hintz aus Kowall] Koblenbezirken Englands viele Tauſende Acker Land 2 
befand ſich geſtern Vormittag in Gemeinſchaſt mit einer an⸗ bedecken. Schon haben me rere unternehmende »irmen 
geblichen Seiltänzerin, einer heruntergekommenen Perſon, ſich dieſem nutzenve beißenden Geſchäfte zugewend t Der 
im Löſchmann ſchen Schanklocale auf Neugarten, trank mit aus dem Kohlenſtaube hergeſtellte Ziegel ſoll an Feſtig⸗ 
dieſer, und verſetzte derſelben ohne jede Veranlaſſung keit unſerem Thonziegel nicht nachſtehen. Das Material 
einen Stich mit einem Meſſer in den Rücken, der nach aber koſtet ſo viel wie gar nichts, da die Beſitzer des⸗ 
ärztlichem Gutachten eine mehrtägige Arbeitsunfähigkeit ſelben froh find, wenn es Jemand wegſchafft. 
e e baben wird. — Der bereits beſtrafte Manrer⸗ 

e B. erſchien am 30. v. i 


enth. 
orbin datt. 
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.. 


. . 128-1317 „ 

120-124 „ 

Regulfrungspreic für 120% bunt lieferbar 81 

Auf Lieferung für 12623. bunt lieferbar i Juli] ?°r 
804 N Gr., 80 Gd., der Juli⸗Auguſt 80 R 


er Ballon vn 64 Pfd. 222, do. in Nhflabeipbia 223 
Aananni-dter Ar. 12 98. — Höchſte Notirung des 
Goldagios 13%, niedrigſte 


38. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 3. Juli 


Jul 
ſehr gedrückte 
81-86 Br, 


1 
67-72 


r., 


„die September October 754 % Br., 


bez., r Juli⸗Auguſt 463 
der September⸗October 474 % Gd. 463 K bez., 


Erbſen loco Year Tonne von 2000 J loco weiße Koch⸗, 
44% N bez. 
Rübſen loco der Tonne von 2000 4 Winter 100— 


Her Tonne von 2000 unverändert, 
Negultrungspreis für 120 lieferbar 46) K, ine 
Auf Lieferung 123. der Juli 46 % bez., inlän⸗ 


& Br, 


Biſchofsberge wohnenden Kaſernen⸗Wärters Schmolinski. ? . 6% Sri 

— — Leiche — — am 1. % M. an 5 ae Weizen Juli | 816,8, 81 J wf. 3 ½ fd. 82% 825% 79 65 

n der Mottlau aufgefiſcht. Sept. Oct. 73 75¾ do. 4% do. 92 9% 744% Gb 
18 Die hen ante und Raulfäulfeude tut] aß behpt 40% Ad e 5 . 103% 100% Roggen loco 
herbingd w t i ’ . . do, . 11812 3 

f dieſe Nranthell, wie wir bören, e Ai⸗Aug. 49% 4% Lombarden. 124% 1259 e 
er Kreiſe vielfach verbreitet. ert Oct. 48% 487% Franzosen, gen. 208, dd. ländiſcher 48 M 

Elbing, 2. Jull. Der Tabalefabritant Reip hold] Petroleum, % (Aumüuier del) 453% 48% 

bat bad den Raſcl ke ſchen Erben gehörige Branding ja 237 * een 7 85 a diſcher 46 
önigsbergerſtraße No. 42 gekauft, um in demielben | ir. ſchwid | zn RT 51/6 51˙% 

eine großartige Tabaks fa brit, die vierte an unſeren 2. he 24 26 24 24 3 e 1 65 * 65 2 463 & Br. 

Orte, zu errichten. Es ſollen in derſelben mehrere hun. S 10 Oct. 20 20 20 21 ge EEE 22% 82 

dert, man ſpricht ſelbſt von tauſend, Arbeiterinnen Ber It ont 103/ 1038 afl. Bauknoten. 82/8 

ſchäftigung finden. — Die Mine ralwaſſerfabrik 15 . ar 91% 1 94 Br 
f 4 Pr. aa . ers. Lond. 42175 

des Hrn. H. R. Behring in der Junkerſtraße iſt für Fondsbörse: ſehr ftill, 


Schmidt übergegangen. 


lich eine Trombe oder 


auflöſte. Dieſelbe 
er 


obachtet 


hat es 
dort ea. 34 


gt 
0 


iet 
itt 


Dr 


925 


nach 


ar 


* 


* n Wehlau, 1. Juli. 


179 


Braunſchweig, 1. 


at 


Juli. 


ni, die Maſchine plötzlich 


Ä Diejenigen Bewohner Elbings, 
Sonntag Nachmittags einen Ausflug nach den Ufern] Ir j 
des Haffes, nach Kahlberg, Reimannsfelde oder Cadinen] Silberrente 64 
emacht haben, genoſſen das Glück, 

reiten äußerſt ſeltenes Phänomen zu beobachten, näms | Silberrente 71,45, 1854er Looſe 96,10, Bankactien 854,00, 
Waſſerhoſe. Dieſelbe entitand | Nordbahn 211,50, Böhmiſche ee er 

alizier 244, 25, 


nur geringen Durchmeſſer hatte. 

oben wieder an Stärke zu und verlor ſich in ziemlicher] Ducaten 5, 33, 

Breite in das Gewölk. Die Erſcheinung dauerte etwa | 242,30, Ungariſche Prämienlooſe 108 00, Amſterdam 0, 

A 176, 20, Unionbank 282,50. 
e 


ten theils mittel os und halten ß 

ohnehin ſchon ſtark bewohnten Häuſern auf, io daß bier | _ . 
eden dadurch dis zur Ungebühr überfüllt werden, mo: | Standard wbite loco 17 Mk. 
durch der Verbreitung böſer Krankheiten Vorſchub ge⸗ ; h 
wird. Die Polizei hat auf dieſen Uebelſtand aus N. Neue Spanier —. Türkiſche Anleihe de 1865 
tlichen Nüdfichten ihr Augenmerk gerichtet und am | 4. Mexikaner —. 
ie Rente 


tetende Rolle ſpielen würden. 


Di 
19725 täglich 18 bis 30 
erlin, i 
enburg. Der hieſige 


Stalins ki iſt auf Befehl des 

durch das hieſige Bezirkscommando ſeines Amtes 
905 katholiſcher Militärſeelſorger für Rieſenburg und 
oſenberg enthoben worden. 


Dann nahm ſie na 


den Preis von 17,000 %%. in den Beſitz des Hrn. Emil 


welche am] Amerikaner 9 
n Franzoſen 3 


ein in unſeren 


eine Viertelſtunde. Da in jener Gegend des Haffes um 92 
jene Zeit keine Fahrzeuge waren, fo iſt auch kein Un: | — 
0 geſchehen. Den von Kahlberg aus Beobachtenden 
chien die Waſſerhoſe auch über das Land fene loco 
und ſich erſt den 1 nen En, 25 \ 
wovon man aber am ichen Haffufer 3 bemerlt | ver li⸗Auguſt 127% 1000 Kilo netto in Mark 
vor. Bald nach dem Verſchwinden der größeren Waſſer⸗ N 99 mt 
ofe wurde noch eine kleinere von kürzerer Dauer bes | 000 Kilo netto in Mark Banco 145 Gd., 
tober⸗Nopbr. 12767. Yr Kilo netto in Mk. Be. 143 
zen Yr Juli⸗Auguſt 1000 Kilo netto in Mark Banco 
| 93 Gd., Ne September⸗October 1000 Kilo netto in 
tigung eine neue Vermeſſung anſtellen lafien | Mark Banco 96 Gd., r October⸗November 1000 Kilo 


eren, 


k (E. A. 
Königsberg, 2. Juli. Der Vorſtand der Kneip⸗ 
e Wieſen hat behufs Ablöſung der Weidebe⸗ 


arcellen lagen. (Oſtpr. 3. 


n 


igs⸗ 


riegsminiſteriums 


Die katholiſchen Militärs 


Ver miſchtes. 

Berlin. Das Rittergut Großbeeren iſt von 3 
Nürnberg gekauft worden. Er hat für 

orgen umfaſſende Areal 300,000 % bezahlt, 
3 als Villenterrain zu parcelliren. 
Geſtern früh fuhr der 
Hannover kommende Curierzug mit voller Dampf⸗ 
auf die Bahnbofshalle zu. Der Locomotiofübrer, bebauptet, 
die große Unvorſichtigkeit und Reglements⸗ Hafer ge 


gkeit feines Verfahrens erkennend, ſtellte, wie es] ar 
rückwärts und bewirkte 434 be 


5 ch, daß dieſelbe ſich hoch aufbäumte und umſchlug. 


elber und der 


gekommen zu ſein. 


2 # 
Deutſche Fonds. Köln⸗Mind. Pr. Sch. 35 97 3 
2 Hambg. 50 rtl. Looſeſz | 48 3 
d. Bund.⸗Anl. 5 100 5 Lübecker Präm.⸗An. 35 51 0 
ſolivirte Anl. 43 1033 43 Ordenburg. Looſe 3 39 3 
iwillige Anl. 45 1014 4 Bar 
Staats-Ant, 4. 2 4 Bod. Erd. Hyp.⸗Pfd. 5 103 44 
bo. do. 4 4 Cent. Bd.-r-Ufb. 5 105 4. 
ts. Schuldſch. 37 | AR 30 do. do. 43 988 ni 
Präm.W.1855 3 101 2 Kündb. do. 5 11023 6 
ig, Studt. Ob. 5 1015 4 Dans. Oyp-Pidbr. 5 1008 5 
igsberger do. 5. — Ah] wenig Prüm. Pfd. 4 9534 
preuß. Pfdbr. 3 9 4 Gotha. Präm.⸗Pfd. 5 105 Ri 
, de. 4 | DAR 4 Oeſerr. Bder. Pfd. 5 | 94 (bh 
= ve 80 Fr 5 Pom. Hyp.⸗Pfdbr. 5 101 5 
dane ur, 35 82 Stett. Nat.⸗H.⸗Pfd. 5 10045 
do. do. 4 92 4 
bo, do. 4 Ausländiſche Fonds. 
pſenſche neue do. 4 | 924 47 Oeſterr. Pap.⸗Rente. 4 58 6 
feſtpreuß Pfdbr 33 | 82% 4 do. Sb e d 651 ei 
. 15 3 | ni do.Gred.-Q.v.1858|— 115 | — 
do. 0. ＋ do. Looſe v. 18605 944 34 
do. do. 5 11034 4 do. Looſe v. 1864|) 89 = 
do, neue 4 — 148 ungar. Eiſenb.⸗An. 5 82 6% 
do. do. 4 19 Ungariſche Lobſe — 651 — 
omm. Rentenbr.4 964 4% Ruſſ.⸗Egl. Ant. 18225 92 55 
enſce do. 4 95 4 do. do. Anl. 1859 3 63 43 
eußiſche do. 4 94 4 do. do. Anl.1862 5 si] 55 
— — do. do. von 18705 | 9214| 5 
ad-Präm.⸗Anl. 4 11114 38] do. do. von 18715 91/5 
jayer. Präm.⸗A. 4 118 Bi do. do. von 187215 | 90% 5 
raunfh.208. Ob. — 21 ( I do. Stiegl 5. Anl. 5 764 


FR 


2 Rentabilität in 
Be 


{ Heizer waren auf der Stelle todt; 
ete Beſchädigungen erheblicher Art ſcheinen nicht 


Procenten mit Berückſichtigung des etwaigen 
rluſtes auf die Coupons. 


Frankfurt g. M., 2. Juli. 


yambura, 2. Juli. 
Qualitäten gut 
beide auf Termine 


feine 
loco ruhig, 


anco 


152 © 


A 


Wien, 2. 


Galizier 2583, 
Eliſabethbahn 269%. 


uli. 


(Schlußcourſe.) Papierrente 64,50, 


Paris 43, 65, 


etwa um ſechs Uhr Abends unweit der Nogatmündungen | actien 329, 40, Franzoſen 346, 50, 
und zog ſich dann allmälig in die Gegend von Kadinen] Kaſchau⸗Oderberger 193, 50, Pardubitzer 181, 70, Nord⸗ 
und Succaſe hinüber, wo fie ſich wieder nach und nach weſtbahn 218, 20, do. Lit. B. 187, 50, London 111,30, 
batte die gewöhnliche Geſtalt, erhob | Hamburg 82, 00, 5 
eiter Baſis aus dem Haff und verjüngte fich | Ereditlooſe 188,00, 1800er Looſe 104, 3), Lombardiſche 106 
ellmälig bis zur Mitte, wo fie einen verhältnißmäßig] Kiſenbahn 205,60, 1864er Looſe 145,00, Anglo⸗Auſtrian⸗ 
ch] Bank 304,50, Auſtro⸗türkiſche 123,50, 

Silbercoupons 108, 85, Eliſabethbahn 


Feſt. 


verkäuflich, 
ruhig. 


d., r September⸗October 


Spiritus ruhig, 


Zack. 


r 100 


Bremen, 2 


London, 2. Juli. S 


Ruſſen 


furt a. 


we 


zombardiſche Prioritäten 257,00. 
55, 00. Türken de 1869 315,00. Türkenlooſe 177, 00. 
3% Vereinigte Staaten er 188% lungeſt.) 103,87. 


Goldagio 33. 


de 


tag RO ſolche Perſonen verhaften laſſen. Dieſelben 91. 5% Italieni 
nunmehr dem hier beſtehenden iſraelitiſchen Vereine { 

iüesiikert werden, der für ihre wohnliche Unterbringung | 5 Türken de 1869 62. 

A ‚oder bei gänzlicher Mittelloſigkeit die Leute mit | Berlin 6,254. Hamburg 3 M. 13 

Held zr Rädleiſe verſehen wird. 

ga ſuren hat wohl nie gedacht, daß 

ür die dortigen Bewohner noch jemals eine 


M. 119. 
„die] Beteräburg 313. 
i Paris, 2. Jul 


neue 


182 


Wlen 11 2 35 Kr. 


6% Vereinigte Staaten r 1882 
66 Werxel. Lombarden 1 
de 1864 
Wechſelnotirungen: 
Mk. 11 Sh. 
Paris 25, 72. 


(Schlub⸗Gourſe. 3% Rente 
etzt gehen in 53, 873. Neueſte 5% Anleihe 84, 95. Anleihe Morgan 
„per Eilgut 499,0). Ital. 5% Rente 69, 15. Italleniſche Tabaks⸗ 
zbligationen 486, 25. Franzoſen (geſtempelt) 823. 75. 
farradminiſtrator] Franzoſen 


l. 


776, 25. 
ſtbahn 505, 00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 470,00, 


— beireleum matt, 


Silber —. 


Regen 
80 Pf 


5% Ruſſen 


Oeſterreichiſch 


Türken 


Frankfurt 


J Effecten⸗ Societät. 
Creditactien 350, 1860er Looſe 94, 
Lombarden 218, 


93, 


Napoleons 8,90, 


Getreidemarkt. Weizen 
Roggen 
Weiz 


jo dadurch erſt ermittelt, daß die Stadt netto in Mark Banco 96 Gb. — pafer ruhig. — Gerſte 
it eg. 34 Morgen Wieſenterrain beſitzt früher wußte | jtil, — Muböl matt, loco 24, der October 

kein Denis im Magiſtrat, wie groß das ſtädtiſche Wieſen⸗ 
areal jei und wo die einzelnen 
— Mjährlih kommen eine Maſſe mit allerlei Krank: | vreukiihe Thaler. 


eiten behaftete Juden aus Polen nach Kö 


Berroteun höher gehalten, 
cluß⸗Courſe.] Conſols 


e 


de 1 


ult 72, 75, 


September⸗Dezember 63, 50. 


Heiß. 


= O 
Be. Noc 


244. — 
Liter 100 2% Nr Juli 18%, 
ur September ⸗October 18, or October⸗November 184 
Kaffee ſehr feſt, Umſatz 5000 
tt, Standard white loco 114 
erg, um ſich kuriren zu ſlaſſen. Die Aermſten find Or., 118 Gd., r Juli 11 Gd., r Auguſt⸗Dezem⸗ 
ch unangemeldet in der 114 Gd. — Ban: 
uli. 


5 


ank⸗ 


Nord⸗ 


40, 


en 


* 


Marienburger 
Br. Brauerei 
52 Br. 


Süd⸗Weſt. 


Conſum 


bunt 81 % 


47 % ye Tonne. 


und 
48 


Spirius loco 


865 


Antwerpen, 2. Juli. Getreldemarkt. Weizen] Oetbr. 55 Pr 


kt. 


etig, 


Auguſt 44% bez. und Br., r September 454 


Br., ur September⸗Dezember 46 bez. und Br. 
New⸗Nort, 2. Juli. 


London in Gold 110, 


Ruſſ. Stiegl.6. Anl. 5 
do. Präm.⸗A. 18645 


do. do. 


v. 186605 


do. Bod. Cred. Pfd. 5 
Ruß. Pol. Schatzobl. 4 
Pol. Certific. Lit. A. 5 


do. 


Part.⸗Oblig. 4 


do. Pfd. 3. Em. SR. 


do. 


do. do. do. [5 


do Liquidat.⸗Br. 4 
Amerit. Anl. p. 188206 
do. 3. u. 4. SerieſG 
do. Anl. p. 18856 


do. 5% Anl. 
Italieniſche Rente 
do. 
do. 


5 


5 


Tabaks⸗Act. 6 
Tabals⸗Obl. 6 


Franzöſiſche Rente 5 
Raab-⸗Graz.⸗Pr.- A.] 4 
RumäniſcheAnleiheſg 


Finnl. 10 Rtl. Looſe.— 
Schwed. 10 rtl. Looſeſ — 


Türk. Anl. v. 18655 
Türk. 6% Anleihe 6 
Türk. Eiſenb.⸗Looſe g 


Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ 
Prioritäts⸗Aetien. 580 


Aachen⸗Maſtricht 
Altona⸗Kiel 
Bergiſch⸗Märk. 


I 


4 
4 
4 


däntſcher 344. Roggen ruhig, Odeſſaer 18. 
ſchäftslos. Gerſte ig. 
(Schlußbeticht.) Raffinirtes, 
z. und Br., er Juli 43% bez. und Br., er 


Petroleum⸗ 
Type weiß, loco 


bei 


r., 


* 1671 
894 Ox Berlin⸗Anhalt 4 219 + Rechte Oderuferb. 5 
hau 33 [Berlin⸗Görlitz 4 82 do. St.⸗Pr. 5 
130 3 do. St. ⸗Pr. 5 1015 Rheiniſche 4 
927 55 Berlin⸗Hamburg 4 196 Rhein⸗Nahe 4 
76: 555 Berlin, Nordbahn 5 803 + Stargard⸗Poſen 4 
9445 Berl.⸗Pod.⸗Magd. 4 1674 Thüringer 4 
1025 3 Berlin ⸗Stettin 4 185 Tilſit⸗Inſterburgſh 
76 49 Bresl.⸗Schw.⸗Fbg. 4 122 — 

76 6 Köln⸗Minden 4 1801 Amſterd.⸗Rotterd. 4 
644 5 do. Lit. B. 5 11174 5 ]BBaltiſche Eiſenb. 3 
ie 6 JG: Kr.» Kempen 5 | 614 5 [öhm, Weſtb. 5 
97416 do. St.⸗Pr. 6 94 6 [Preit-Srajemo 5 
988 5% Halle⸗Sorau⸗Gub. 4 880 4 Breſt⸗Kiew 5 
96 5 do. St. Pr. 5 885 5 teliſab.⸗Weſtb. 5 
66863 Hannov.⸗Altenbek 5 755 5 [iGaliz. Carl L. B. 5 
535 — do. St. Pr. 5 | 985) 5 [Gotthardbahn 6 
944 5 Märkiſch⸗Poſen 4 583 0 IrRaibauDpderbg.d 
84 5 do. St.⸗Pr. 5 81 O IrKronpr. Rud.⸗B. 6 
845 43 [Magdeb.-Halberſt.(4 157 8% tudwgsh. Bexb. 4 
977 8 do. St.⸗Pr. 3 934 st Lüttich⸗Limburg 4 
9 5 Magdeb. Leipzig 4 25416 | Mainz-⸗Ludwigsh. 4 
— [it do. At. B. 4 105 4 Oeſter.⸗Franz. St. 5 
514 9 Mülnſt. Enſch.S t. P.5 83 | 5 [i do. Norpweſtb. 5 
62 91 Niederſchl. Zweigb. 4 114 5 do. B. junge 5 
172 7 Nordhaufen-Erfurt4 | 784 4 +Reichenb. Pardb. 4 
do. St.⸗Pr. 5 698 0 [Rumäniſche Bahn 5 

Oberlauſitzer 5 ı 954 5 [Kuſſiſ. Staatsb. 5 

Oberſchl. A. u. C. 312183 13 Sldöſterr. Lomb. 4 

do. Lit. B. 34 192 13 Schweiz. Unionb. 4 

47 8 ſoftpreuß. Südbahn 4 453 0 do. Weſtb. 4 
1928 7 do. St.⸗Pr. 5 71 0 ] Turnau-Kr.⸗Prag 5 
10 7 ſpomm.Centralbhn. 5 75 | 5 Warſchau⸗Wien 5 


Gedania 100 
yr Juli 1033 oder 1 Br. 
iegelei 95 Br. 
5 bez. und Gd. 5% Türken 514 Gd., 


e Kaufluſt. 

30 Heid Jul, Anguſ 80 9% Brief, 79 . Geld, 

Sept. Oetbr. 755 % Brief. Regulirungspreis 126%. 
1 


Rübſen loco zu 100, 1 
mine September⸗October 105 
234 e 10, 

Elbing, 2. Juli. Von Getreide iſt in den letzten 
Tagen, ſo welt bekannt, nichts zugeführt. Ebenſo ſind 
die Zufuhren von Rübſen noch ſehr gering, was wohl 
feinen Grund in den angehäuften Zeldarbeiten hat. 
Die Stimmung für dieſen Artikel iſt feſt und die Preiſe 
egangen. Bezahlt iſt 100 bis 


neuerdings wieder 
tzterer Preis jedoch für fehr 


106 Pr Jer 72 Bo 
ſchoͤne trockene Waare. Von 
gangenen Monat nur ca. 340 Hektoliter zugeführt; in 
den letzten Tagen hat darin kein Umſatz ſtatigefunden. 
Königskerg, 2. Juli. (p. Portatins u. Grothe.) 
Weizen „ 424 Kilo wenig Geſchäft, loco hochbunter 
100 —110 Gr Br., 121/22. 101 
102 V Br., rother 96—10 
temlich unverändert, 

| 4 


Det, Novbr. 555 Ar B 
Kilo ohne Umſatz, loco 
50 Br, — Ha 


ER bez., Jer September⸗October 105 „ Br., 104 


d. 
Sen loco Yr 10,000 Liter 234 K bez. 
Petroleum loco Ye 100% ab Neufahrwaſſer 68 . 


Pfandbriefe 101 Brief. 6 % Amerikaner 7e 1882 3. 


* 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaſl. 


Getreide- Börſe. 


7 


Br. 


1 1 


122 


Hr 


Nichtamtliche Courſe am 3. J 
Bankverein 103 bez. Prämie 


Lombarden 125 Br. 
reichiſche Creditactien 200; bez. 


2 
119/208, 54 H, 
32%. 56 


uli. 


Maſchinenbau 87 Br. 
Chemiſche Fabrik 100 


Franzoſen 210. Oeſter⸗ 


Danzig, den 3. Juli. 
Wetter: veränderlich. Wind: 


Weizen loco ohne Kaufluſt, nur 185 Tonnen ſind 
heute zu verlaufen geweſen und blieben Preiſe gedrückt; 
für hochbunt glaſia 126/76. 803 , 129/30 
weiß 125/68. 811 , 


’ 


extra fein weiß 1282. für den 
84 er Tonne wurde bezablt. Termine flau 
12664. bunt 


uli 803 R Brief, 


Roggen loco unverändert. Conſumenten kauften 
40 Tonnen und bezahlten für 11867. 5 , 12088. 
ermine niedriger. 1 

bezahlt, inländiſcher 46 % bezablt, Juli⸗Auguſt 464 
Br., September⸗October 477 %, dann 4 
Br. Regulirungspreis 12063. 463 45 

N. — Erbſen loco Koch⸗ 444 % der Tonne bezahlt. 
01 & Yr Tonne verkauft. Ter⸗ 


J. Juli 46 A 


67 A b 


ezahlt 
inländiſcher 


Br., 104 R Gd. — 
Liter % bezahlt. 


Spiritus ſind im ver⸗ 


bez., bunter 96— 
Br. — Moggen d 
loco 118/198. 53 
120/2168. 543 
Sur, 123/466. 57 
2 53 Gd., Kündigung 
54 Br., 53 Gr d., 


Hafer der W Kilo loco ftil, Termine 


ve 
2 
— 


10 


— Se 5 

geſchäſtslos, loco 234—27 Ar ben, 
und Br., 264 Ar © 

ubig. 
(Shlußenurte., Wechſel auf 
Goldagio 133, % Bonds be 1885 
— Als neues Ziegelmaterial werden neueſter 1158, do. neue 1133, Bonds de 1855 115 excl., Erlebahn 
die Abfälle aus den Kohlen⸗Bergwerken verwendet, 551, tnoie 139, Baumwoll 251. Mehl 7D.—O., Rother 
bisber zu gar nichts verbraucht wurden und in den Frübiabramellen —, Heflinirtes Letras in Wemnne? 


Berliner Fondsbörſe vom 2. Juli 1872. 


ohnen 
Hr Br. — Wicken der 45 Kilo 
Ar Br. — Buchweizen Pr 
ioen 40—45 % Br. — Leinſagt der 35 Kilo ruhig, loco 
feine 82—96 Ar. Br, mittel 70 . Br., ordinaire 


* Tuständifäe Prieritäts 
5 


* 


＋Oeſt.⸗Fr. Staats b. 
1 Südöſt.-⸗B. Lomb. 3 260 54 
do. 5% Oblig. 86556 


uni 273 Ir: 


chäftslos, loco 45—55 


er 
95 Kilo ohne Angebot, 


Obligationen. 


Gotthard Bahn 

TKaſchau⸗Oderbg. 
Kronpr. Rud.⸗B. 
Lundb.⸗Grußbach 


＋Oeſter.Nordweſtb. 
do. do. B. Elbethal 
Ungar. Nordoſtb. 
Ungar. Oſtbahn 
Breſt⸗Grajewo 
Charlo.⸗Azow rtl.“ 
Kursk⸗Charkow | 
TKurst - Riew 
Mosco⸗Rjäſan 
TMosco⸗Smolenst 
Rybinsk⸗Bologoye 
Rjäſan⸗Kozlow 
Warſchau⸗Teresp. 5 


N=] 
N 
ao 
or 


N r S 


Berliner Bank 4 
Berl. Bankverein 5 
Berl. Caſſen⸗Ver. 5 
Berl. Com. (Sec.) 4 
Verl. Handels-. 4 
Berl. Wechslerbk. 4 
B. Prd. u. Hand. B. 4 


156 12 
114412 
94 


ehr ſtill, loco 


Schaaffh. Bk.⸗Ver. 
715 Schleſ. Bankverein 


60—68 Gr Br. — Mübſen d 36 Kilo loco unver⸗ 


ändert ruhig, loco 100 1063 
107 S. 


Pr bez., er Juli⸗Auguſt 


Br., 105 . Gd. — Leinöl r 50 Kilo loco 


at Faß 127 A 


E 
Kilo loco mit Faß 1% % Br, 12 N G 
kuchen e 50 Kilo loco 75—80 . Br. — 


Br., 12 


Gd. 
2 


Näbtuchen 


— Rüböl Jr 50 


74 


de 50 Kilo loco Oct.⸗Nov. 70 Gr bez. — Spiritus ver 
10,000 Litres & in Posten von 5000 Litres und dar⸗ 


über, etwas feſter, loco ohne 

d., 24 & bez., Juli ohne 

Auguſt ohne Faß 
233 


1 
Gd., 


ohne Faß 


Juli⸗Auguſt 774 ½ ben., 


248 


Faß 244 & Br., 24 . 
Faß 244 % Br., 241 K 
N Br., 241 , Gd., Sept. 


R Br., 233 A Gd., Sept.⸗Octbr. ohne 
Faß 213 % Zr, 21 Gd., Oct.⸗Novbr. ohne Faß 
193 „ Br., 19 Gd., Nov.⸗März ohne Faß 19 Br. 

Stettin, 2. Juli. (Ofi.sdtg.) Wetzen niedriger, 


00%, loco gelber geringer 66-72 
feiner 73—80 , Juli 785--78 & bez., Br. und Gd., 
Auguſt⸗Septbr. 763 M bez., 


beſſerer 


Sept.⸗Octbr. 74— 731 & bez., Br. und Gd., Frühjahr 


744, 74 & bez. — Roggen niedriger, r 2000 
ruſſiſcher 45-483 , Par 


inländiſcher 443 


50 . 


%. loco 


Juli und Juli⸗Auguſt 47347 34 bez., Auguſt⸗Septbr. 
4713 N bez., Septbr.⸗October 49—483—3 R 7 
Ar. und Gd., Oct.⸗Nov. 484-3 bez., der Frühjahr 
49 48 % bez. — Sommergetreide ohne Handel. — 


Winterrübſen matter, r 200078. ver 


ept.⸗Octbr. 106 


bez., Br. und Gd. — Rüßböl matter, Jer 20044, loco 


285 A 
00 234 


Br., ZuliAuauft 23. ½ bez., September 
% Br., Oct.⸗Novbr. 233 bez. und Br. — 


Spiritus etwas matter, Zw’ 100 Liter » 100% loco 


ohne Faß 24 


l Gd., Juli⸗Auguſt 243, . 
Br. und Gd., Septbr.⸗Octbr. 205 
und Gd., Oct⸗Nov. 1883 % 
200 er. Weizen, 6000 &. Roggen, 600 er. 9 

20,000 Liter Spiritus. — Regultrungs⸗Preiſe: Weizen 


Sept. 237 


Br. 


bez. und Gd, 


bez, Juli 243, . ½4 & bez., 
N 


Br. — Angemeldet: 
afer, 


78 &., Roggen 474 , Hafer 45 , Spiritus 243 


% — Petroſeum 


loco 64 Re. 


bez. und Br., Septbr.s 


Oetbr. 67 M Br. — Mandeln, Sicil. 19 % tr. bez. 
— Kaffee, Dom. 74 r tr. bezahlt. — Matjes⸗Hering, 
18, 20—22 & nach Qualität bez. 


Berlin, 2. 


Juli. 


Weizen loco ur 1000 Kilogt. 


72-84 % nach Qual., r Juli 81—804--814—81 7 


bz. Nr 
73 


uli⸗Auguſt 772— 4 
—3-—4 % bz., der Octbr. 


ovbr. 72—4—72 


M bz., er Septbr.⸗Oet. 
8 R bz. 


Roggen loco r 1000 Kilogramm 46— 541 „ nach 


Qualität gef., r Juli 494— der ur 
vr Septbr.⸗Octbr. 493 5— 493 


Auguſt do 


19-44 % b 


Juli⸗ 


bz. 


Yır Octbr.⸗Novbr. 491 3—8 & bz., er Nopbr.⸗Decbr. 


49 1—3 R 


leine und große 44—58 . — 
Ron. 40— 493 nach Qualität. 
de 1000 Kilogramm Futterwaare 46—49 . 


waare 50 — 56 


N 
incl. Sack loco No. 0 115105 %, 
* — Roggenmehl er 100 Kilogramm incl. 
Sad loco Nr. 0 74-74 % loco Nr. 0 u. 71-7 . 


— 


’ 


bz. — Gerſte ı0co e 1000 Kilomamm 
Hafer loco ur 1000 
Erbſen loco 
Kock⸗ 


. — Weizenmehl ½ 100 Kilogramm 


loco Nr. 0 u 1 


’ 


Hr Juli 7 & 7—8 Ar bi, er Juli⸗Auguſt do., Jr 
Sei el 7 RI Mr: bz, O t.⸗Nov. do. — 


Kübler 


200 Kilogramm ivco 233 , er Juli 231 


— bz., der Juli⸗Auguſt do., dur Auguſt⸗Septbr. 


bz, Jr Septbr.⸗October 


23 
Octbr.⸗Nov. 24 
124 K, m 


5 
24 
23-2522 875 


239 % 


z., loco mit Fa 
bz 
bz., Yr A 


Mi 23 K % 


Septbr.⸗ 


„ Der Juli⸗Auguſt 
N 23 K. 


bz., Jer 
bz. — veinöl loco 100 Kilogr. 
obne Faß 254 M — Bearroleum loco 13 K, 
uli. Auguſt do., 
ver Oct. Novbr. 13 %, Pr Nov.⸗Decbr. 13 
— Spiritus ½ 10,000 Luer loco obne 
bis 24 Ri. 28 Ir. 
N 25—27 24 Hr 


Yr Juli 
br. 123%, 
155 
— Kr 


-26 


23 bz., Yer Septbr.⸗Octbr. 20% 18-29 — 21 Pr bz., 
der Detbr.:Roobr. 18 % 20-25 —22 Gr bz., e Nov.“ 


Decbr. 18 & 5-8—6 Pr bz. 

Frankfurt a. M., 2. Sul. (Ir. do, (Die Nor 
tirungen find in Gulden ſüdd. Währung. * (vor 
100 Kilo netto) effectiv bieſ. u. Wetterauer 16f— 4, frem⸗ 
der 153 — 3, er dieſen Monat 153 B., ©, d 
November 14. — Roggen (r 100 Kilo netto) effectiv 


hieſ. 104—4, %r dieſen Monat 101 B. 4 @. 


November 10, 10 G 


Gerſte (r 100 Kilo 


effect. hieſ. u. Wetterauer 8}, fränkiſche 81—9. 


Schiffslitten. 
Neufahrwaſſer, 2. 
Angekommen: Brind, Dorothea, Glasgow, Roh⸗ 


eiſen und Kohlen. 


pool, Salz. 


uli. 


Wind: NNO. 


„de 
netto) 


— Siebenliſt, Schmückert, Liver⸗ 


Geſegelt: Conrad, Martba, Flensburg, Holz. 
n 3. Ju ind: 


en 3. Juni. 
Geſegelt: Witt, Wilhelm; 


Wind 


brantz, Hedwig; Kundſchaft, Ottille; alle 4 nach 


fund; Orth, Reinholdt, Randers; Potter, Ma 
Soerenſen, Germania; 
Grimsby; Völker, Diogenes, Oſtende; 
Heinſohn, 


Eliſabeth, Hartl 


enool ; 


Jentz n, Matbilbe; 


Schwartz, 
Eliſe, 


Weber, Emma 


Vie⸗ 
Strals 
pe Gent; 

eide nach 
Anna 
Kleinenſiel: 


Krull, Bürgermeiſter Dom, Sunderland: Kipp, Maria 


Wohlfahrt, Stettin; ſäm mt 
Nichts in S 


lich mit H 


olz. 
icht. 


Thorn, 2. Juli. — Waſſerſtand: 4 Fuß 3 Zoll. 


Wind: 


üdlich. — Wetter: veränderlich. 


Von Berlin nach Warſchau: Schmidt, Haurwitz 
u. Co., Dachpappe. 


Tochtermann, Goldglas u. Tochtermann, Lubartow, 


Danzig, 
720 Che 


Stro 


mad: 


Behrendt, 330 St. h. H., 1801 St. w. $., 
nbahnſchw. 


Keteotologiſche Sesbac“ tungen. 


Barometer 
Stand in 
Bar. Linien. 


3 8 336.24 
12 335.35 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Brest. Discontob. 
Brest. Wechslerbk. 
Etrb. f. Ind. u. Hnd 5 
Danzig. Bankver. 4 
Danziger Privatb. 
Darmſt. Bank 4 
Deutſchechenoſſ. B. 4 
Deutſche Bank 
Deutſche Unionbk. 4 
Disc. Command. 4 
Gew.⸗Bl. Schuſter 4 
Inter. Handelsges. 4 
Königst. Ver. B. 4 
Meining. Creditb. 4 
Norddeutſche Bank 4 
Oeſt. Credit ⸗Anſt. 5 
Pom Ritterſch.⸗B. 4 
Preußiſche Bank 4 
do. Bodencr.-B. 4 
Pr. Cent ⸗Bd.⸗Cr. 5 
Preuß. Erd.⸗-Anſt. 4 
Prov.⸗Disct. Bl. 5 
Prov.⸗Wechs.⸗Bk. 5 


Stett.Vercinsbank 
Ver.⸗Bk. Quistorp 


BauvereinPaſſage 6 
Berl. Centralſtraße 5 
Berl. Pferdebahn 5 
Nordd. Pap-Fabr. 5 


Thermometer 


4 335,35 | 


im Freien. 


14,7 
12 


1344 6 
1201 5 
276 14 
914 8 


Wind und Wetter. 


W., flau, bemöl 
W mäßig, bewölkt. 


Weſtend⸗C.⸗Anth. 5 172 
Baltiſcher Lloyd 5 96 
Elbing. Eiſenb.⸗F. 5 105 
106 10 


Königsbg. Vulkan 5 


u 


+187 |NNB., mäßig, ‚Eu. Bar. 


Dipib. 
m 
16 
5 
9 


Wechſel⸗Cours v. 2. Juli. 


Amſterdam ei 140 
do. 2Mon 2 
Hamburg.... Kurz. 3149 
do. 2Mon 31 
London 3 Mon 3 621 
Paris 10 A8. | 
Belg. Bankpl. 10 Tg. 4 80 
do. 2Mon 4 
A 8 Tag. 5 
Petersburg. .. 3Wch. 6 
doo 3Mon 6 
Warſchau .. . 8 Tag. 6 
Bremen 8 Tag. 3 
Sorten. 
Louisd“ oer 
Dukaten 
Sovereign ss 
Napoleonsd or 
Impe rials 
Dollar 


Fremde Banknoten 
Oeſterreichiſche Bankn. 
Rufſiſche Banknoten, - 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Heute Nacht, gleich nach 12 Uhr wurde 
meine liebe Frau Hermine, geb. Glaß, 
von 2 Knaben (wovon der eine bald nach 
der Geburt ſtarb) leicht und glücklich ent⸗ 
bunden. 
Danzig, den 3. Juli 1872. 
{ Herrmann Schaefer. 
Feute wurden wir durch die Geburt eines 
kräftigen Jungen erfreut. 
Saspe, den 2. Juli 1872. 
E. Eckhoff und Frau. 
Hermann Vetterling, 
Feldwebel, Oſtpr. Fuſel.⸗Regmt. 33, 
Anna Betterling, 
geb Schmidt, 
Vermählte. 
Leipzig, den 28. Juni 1872. 
Die Verlobung unſerer Tochter Hedwig 
mit dem Kaufmann Herrn Franz 


Herings⸗Auction 
Freitag, den 5. Juli en Bormittags 10 Uhr, 
Norwegische Fettheringe, sowie ſchott. Tornbellies 


im Herings⸗Magazin „Langelauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 


Robert Wendt. 
Die ſüddeutſche Bodencreditbank in München 


gewährt auf ländlichen und ſtädtiſchen Grundbeſitz unkündbare und kündbare hypotheka⸗ 
riſche Darlehne in baarem Gelde unter günſtigen Bedingungen. Bezügliche Anträge 


nimmt entgegen 5 x 
Otto Lindemann, Danzig, 
Ziegengaſſe No. 1. 


(9674) 


Gumballa in Dirſchau beehren wir uns 
ergebenſt anzuzeigen. 
Gemlitz, den 


30. Juni 1872. 
J. Kling und Frau. unküändbar und kündbar, begebe ich jetzt unter den billigſten Bedingungen. 


Wü. Wehl. Danzig, 


Brodbänkengaſſe No. 11. 


Verspätet. 
Den 11. v. M. starb in Graz in der 


Saunas 
Steiermark nach langen Leiden, meine 


erg Ruſſiſche 5% 


Schwägerin und Tante 1 0 


er. Prämien⸗Anleihe von 1864. 


5 Die Verſicherung gegen die am 13. Juli d. J. ftattfin: 
dende Amortiſations⸗Verlooſung (bei welcher zum jetzigen 
Courſe ein Riſiko von ca. 30 Thlr. entſteht) übernehmen 

zur billigſten Prämie 
Nach langem und ſchwerem Kranken⸗ 2 


Meyer & Gelhorn, 
lager verſchſed heute früh 9% Uhr an 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 

S IS 
einem Lungenleiden meine liebe Frau 
Bertha, gebor. Grunwald, im faſt 


vollendeten 47ſten Lebensjahre. 

Dieſe traurige Anzeige allen unſern 
Freunden und theilnehmenden Bekann⸗ 
ten ſtatt beſonderer Meldung. 

Holm, den 2. Juli 1872. 

Dormann, 
Rechnungsrath. 

Die Beerdigung findet Sonnabend, 
den 6. d. Mts, früh 9 Uhr auf dem 
Militair⸗Kirchhofe ſtatt, 


7 
7 


2 geb. Kirehner, 
u welches ich allen Freunden und Be- 
M kannten mit der Bitte um stille Theil- 
nahme ergebenst anzeige, 
Danzig, den 3. Juli 1872, 
Amalie Less, 
verwittwete Öberstlieutenant. 


— . —— 


. 


AN 


Belanntmuͤchung. 

Bei der am 26. d. Mts. ſtattgehabten 
Auslooſung der Obligationen des Danziger 
Landtreiſes I. Emiſſion ſind folgende Num⸗ 
mern gezogen worden: 

Littr. A. No. 13 über 500 Thlr. 
4 = 500 


872. 
ne m Magdeburger Allgemeine Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
ll 100 Für den Verwaltungsratb: 
5 1 are 
ER Tägl. friſch geräuch. Specflundern 


ger. Stör in Striemeln, beſten fett. Nän- 
cherlachs, Spickgale, Aalmarinaden, fit. ruſſ. 
Sardinen u. Anchovis in kl. To., neueſte holl. 
Matjes⸗Heringe vorzügl. Qualität, in Yıs To., 
riſchen Caviar, Seekrebſe in Büchſen, 
owie friſche Fiſche, als: Seezander, 
Steinbutten, Hechte, Breſſen, Aale, Dorſche 
2c,, verſendet zeitgemäß bill. unt. Nachnahme 


Die ausgelooſten Obligationen werden den 
Beſitzern mit der Aufforderung hierdurch ge⸗ 
* die eutſprechende Capitalabfindung 
vom J, Jann ar k. J. ab bel der hieſigen 
Kreis⸗Communal⸗Kaſſe gegen Rückgabe der 
Obligationen mit ſämmtlichen dazu gehöoͤ⸗ 
rigen Coupons in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 14. Mai 1872. 


Haatzöpfe 


von 1; Thlr. bis 30 Thlr. empfiehlt 
5 in allen Farben 


E. Blalim, 


Der Vorſitzende Brunzen's Seefisch Handl., Fischmarkt 38. 
der Kreisftändiſchen Chauſſeebau⸗ Neue engl. Matjes-Heringe | 
Commiſſion. von ganz vorzüglicher Qualität | 


Landrath von Gramatzki. 


So eben traf ein und iſt zu haben bei 


L. G. Homann, 


Jopengaſſe 19, Buchhandl. in Danzig: 
Das neue Militair⸗ 
Strafgeſetzbuch 


empfiehlt in 16 u. % Gebin⸗ 
den, ſowie einzeln 
R. Schwabe, anden Tor 2 
Feinste Tafelbutter 


in Yı u. ½ , pro F. 10 u. 9 Sgr., trifft 
täglich frisch ein. 


Silpholétor. 


Allein. Erzeugniß des Apo⸗ 
theker A. Lutter & Co., Char- 
lotteuburg. 


Ein noch nie dageweſenes Vertil⸗ 
gungsmittel von Motten, Flöhen, Wan⸗ 
zen, Schwaben, Ameiſen ꝛc., ſowie 


; Hundegasse | 84 jü i ilpho⸗ 
dos deutiche Mache U. W. II Schubert, . fi i ia akesıne 
Ausführlich ergänzt und erläutert durch die ᷑—¼˙ö —iddi—efer in Peiz⸗ und Tuchſachen über⸗ 


vollſtändigen amtlichen Motibe, die Commis⸗ 

ſionsberichte und Verhandlungen des Reichs⸗ 
tages von Höinghaus. Preis 15 Sgr. 

NB. Die kleine Ausgabe ohne die amtl. 
Motive iſt für 5 Sgr. ebenfalls vorrätbig. 


Bei L. G. Homann, Zosen⸗ 


gaſſe 19, Buchhandlung in Danzig, iſt 
wieder zu haben: 


Die Marienburg, 
Das Haupthaus der deutſchen 
Ordensritter. 
ür Beſucher derſelben, von M. Noſenheyn. 
kit Abbildungen u. einem Plane der Burg. 
. 5 
reitag, den 3. Juli cn, Vormit⸗ 
F tags 9 Uhr, werde ich“ Böttcher: 
gaſſe No. 3 wegen nothwendiger Nas 
mung und Geſchäftsaufgabe eine Ka⸗ 
ſernen⸗Eiurichtung von ca. 110 Mili⸗ 
tairbett⸗Lagerſtellen mit dazu gehöri⸗ 
gen Betten, wollenen Decken und der 
Wäſche, ferner Tiſche, Bänke, 
Schränke, Schüſſeln u. div. Hölzer⸗ 
zeug gegen baare Zahlung verſteigern, 
wozu einlade. 
Nothwanger, Auctiouator. 
; 


nem bochgeehrten Publikum Danzigs 
und der Umgegend erlaube mir die er⸗ 
gear Anzeige, daß ich mich am biefigen 
latze, 


Fiſchmarkt alte Wache, 


als Auctionator etablirt habe. 

Ich werde jede Woche Auction abhalten 
und nebme zu dieſem Zwecke Meubles aller 
Art, Kleider, Wäſche, Betten, Haus⸗ und 
Küchengerätb, Uhren, Spiegel, Gold⸗ und 
Silberſachen. ſowie ganze Waarenläger ꝛc. 
zur Auction an. Den Erlös zahle ich 
nach geſchehener Verſteigerung abzüg⸗ 


trifft es alle bisher dageweſenen Mit⸗ 
tel, und hat es bereits ſeiner vorzüg⸗ 
lichen Wirkung wegen in ganz Deutſch⸗ 
land Verbreitung gefunden. Daſſelbe 
iſt vorräthig in Schachteln nebit Ge⸗ 
brauchs⸗Anweiſung a 5 Sgr. bei A. 
Lutter & Co., Charlottenburg, Ber⸗ 
liner Str. 56. 

Aufträge nach außerhalb werden 
prompt effectuirt. 

Depot in Danzig bei 
Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, 

vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


Pendules 
(Stutz⸗Uhren) 


vom einfachen bis zum ele⸗ 
ganteſten Genre und zu jeder 
Einrichtung paſſend, 
empfiehlt 


L. Markfeldt, 


Langenmarkt 30. 


HOel⸗Glanz⸗Wichſe 
für Schuhe und Stiefeln. 
ig Dieſe Wichſe hält das Leder ſtets MR 
geſchmeidig, giebt ihm einen tiefſchwar⸗ 
zen ladartigen Glanz, färbt nicht ab MW 
und faugt das Waſſer nicht fo leicht 


Viſiten⸗ und Geſchäfts⸗ 


Karten in jeder Größe, Form und 
Schrift, Ausführung hochelegant, auf, wie gen öhnliche Wichſe. Zu ha⸗ 
Preiſe 60—80 % niedriger, wie jeder ben in Steinkrucken a 13, 5 u. 77 H. 
Andere ſtellen kann, nimmt für eine] bei Richard Lenz, Brodbänkeng. 48. 


ſächſiſche Fabrik Beſtellungen an und 
mpfiehlt fich zu zahlreichen Auftra: | Nase BR" 
Billige vergold. Ka 
und Theeſervice, 


e 
gen Aug, Froese, Fraueugaſſe 18. 
Cabarets, Kuchenteller, Butter doſen ꝛc. empf. 


Milchkannengaſſe 1 
+ Sanio. 


Commandite von Otto Retzlaff 
D ITICHIEITENZICHT 7 io. 
eee eee 


empfiehlt billigſt 
3 ö . 
» Flügel-Pianino's, 


Getreideſäcke von 12— 20 . 
» Salon-Pianino’s, 


i aus Leipzicc und Berlin, empfiehlt 
unter mehrjähriger Garantie zu Fa⸗ 


ee⸗ 


Nipspläne von 3—43 87. 
und vermiethet jedes beliebige Quantum 
Getreideſäcke unter bekannten Bedin⸗ 
gungen. 


Das Ausfallen 


des Haares zu verhindern, ſowie das Wachs, 


aßiger Proviſton ſofort aus, hum deſſ. zu fördern, verſende ein bewährtes D britpreifen. Selen N 
1 95 3 auf Wunſch entfpres Hausmittel gegen Einſendung von 15 Sgr. 92 Ph. Wiszniewski 4 
chenden Vorſchuß. Mich der Gunſt des > 3. Damm No. 3. a 


F. Nehberg, Berlin, Staligeritr. 147 a. 
G en Klauen⸗ und Maulſeuche werden 
ice Mittel verabreicht in der 


Apotheke Neugarten No, 14, . 


. 
472 


Le e 


eehrten Publikums beſtens empfehlend 
RT zeichne brajachtungsppll 
A. Collet, Auctionator- 


& 
& 
2 
* 


pothefen-Gapitalien, | 


Reeller Ausverkauf.“ 


Auf meinen reellen Ausverkauf, 
wegen wirklicher Geſchäftsaufgabe er⸗ 
laube mir dringend aufmerkſam zu E 
machen, da das große, gut ſortirte 
sale zu ſpottbilligen Preiſen verkauft! 
wird. 

Wiederverkäufer mache beſon⸗ 
ders darauf aufmerkſam und iſt das 
Lager auch bei genügender Anzahlung 
unter günſtigen Bedingungen im Gan⸗ 
zu verkaufen. 


Herrmann Schaefer, 
19. Holzmarkt 19. 


Eine ſehr hübſche 

Beſitzung, 

1/4 Meile von Danzig, 2 Hufen 14 Mrg. 
culmiſch oder 160 Mrg. preuß., Weizen⸗ 
acker in hoher Cultur, mit guten Wie⸗ 
fen (Milcherei bis 1000 Thlr. jährl. Er⸗ 
trag) iſt mit ſchönen Gebäuden und compl. 
Inventar für 21,000 Thlr. bei 6⸗ bis 7000 
% Anzahlung zu verkaufen. Abgaben 34 
Rs. 15 c jährlich. Baare feſtſtehende 
Nevenüen 200 Thlr. jährlich. Rips, 
Korn: und Kleefelder vorzüglich. Nähe⸗ 
res erfahren Käufer durch Th. Kleemann 
in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 34. € 


Ein Gut 


von 16 culm. Hufen ſchönen Gerſtenbodens, 
an Chauſſee und Kreisſtadt belegen, wird 
bei ſolidem Preiſe und mäßiger Anzahlung 
e rg zu verkau⸗ 
en gewünſcht. othek feſt. 

N Dr der Rechtsan⸗ 


ähere Auskunft ertheilt 
walt Tolki in Neidenburg. 
Gaſthaus⸗Verkauf. 

Ein in voller Nahrung ſtehendes Gaſt⸗ 
haus nebſt 3 Morg. Land, Boden I. Klaſſe, 
1 5 und Gaſtſtall maſſiv, ſoll für den 
Preis von 3100 . mit 800 . Anzahlung 
verkauft werden. 


Ales Nabere bei Deschner, 


opengaſſe No. 5 in Danzig. 
uch den Tod meines Mannes bin 1 
genöthigt, = 


„ meine zu Klein Katz, 2 

Mellen von Danzig, einige hundert Schritte 
von der Bahn und Chauſſee belegene Be⸗ 
itzung, 
der und Wieſen, Wohn: und Wirthſchafts⸗ 

gebävden, ſowie den dazu gehörigen Eiſen⸗ 
hammer, Alles im beſten Zuſtande, unter 


vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen] 


oder zu verpachten. Reflectanten belieben 
ſich gütigſt an mich wenden zu wollen. 
Charlotte Weichbrodt. _ 


200 Centner 


gutes Braumalz find noch 25 haben bei 
M. Jacoby in Neuteich. 


Ein gutes Wagenpferd, 
5 Jahr alt, 5 Fß. 3 3. groß, ohne Fehler, 
und ein Bulle, Holländer, 1 Jahr 2 Mon. 
alt, ſind zu verkaufen in Gr. Sta nau bei 
Ehrifiburg. 2 
Ein kunstvoll gearbeiteter, ſehr gut erhal- 

tener Beiſchlag, der ſich beſonders für Ge⸗ 
bäude außerhalb der Stadt eignen würde, 

iſt zu verkaufen. Adreſſen werden unter 388 
durch die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Matt „Eine eiſerne T 5 
Cine eiserne Doppel⸗ 


pumpe 


mit kupfernem Windkeſſel, Schwung: 
rad und Röhren iſt billig Gr. Wollweber⸗ 
„ gaſſe No. 14 zu verkaufen. 


a ein elegante, vorzüglich ſchießende 


Scheiben⸗Piſtolen nebſt Zubehör, 
ſowie ein guter Revolver mit Zube⸗ 
hör ſind billig pr verkaufen Ketter⸗ 
hagergaſſe No. I, im Laden. 


Auf eine Beſitzung im Danziger Werder 
von 3 Hufen culm. werden 9000 A. zur 
erſten Stelle geſucht. Selbſtdarleiher wollen 


ihre Adreſſe unter 373 in der Expedition 
dieſer Zeitung niederlegen. 


Zwei gut erhaltene Halbwagen, 
einer mit und einer ohne Rückſitz 
ſtehen Vorſtädtiſchen Graben 54 zu 
verkaufen. 


nr Affenpinſcher find zu verkaufen Hine 
390) 


1 
Stellenſuchende 


für alle Branchen finden ſchnell und 
ſicher im Aue und Auslande gute En: 
gagements durch Vermittelung der 


tergaſſe 


Central Annoncen: Expedition von 
August Froese, Frauengaſſe 18. 


Torfarbeiter finden lohnende 
40— 50 und dauernde Beſchäftigung 
in Kuiebau bei Dirſchau. 


Ein Hof⸗Inſpector 


wird bei 150 % Gehalt ſofort zu engagiren 


geſucht. 8 5 
Wo? ſagt die Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 205. 3 
Ein kräft, nett. Mädch. (Förſt. Tocht.) weiſt 
f. e. Bäckerlad. od. e. ſonſt anſt. Geſch. 
nach J. Hardegen, Goldſchmiedegaſſe 6. 


Ein tüchtiger Inſpector, 


mit guten Zeugniſſen und Empfehlungen 
verſehen, in der Landwirthſchaft praktiſch 
und theoretiich gut ausgebildet, ſucht ent⸗ 
weder auf einem größeren Gute Stellung 
als zweiter Inſpeckor, oder unter directer 
Leitung des Principals. Offerten sub P. 
W. 132 befördert die Annoncen ⸗Exve⸗ 
dition von Aug, Fröse, Fraueng. 18. 
Ein tüchtiger verheiratheter Stellmacher 

findet in Gr. Czapielken zu Martini 
d. J. Unterkommen. N N 
Ein jung. Mädchen Watle), 18 J. alt, v. 

ausw., wünſcht in der Wirthſchaft zur 
Stütze der Hausfrau placirt zu werden. Auf 
Gehalt wird wenig, mehr auf eine gute Be⸗ 
handl. geſehen. Näh. Heiligegeiſtg. 51, 4 Tr. 


Ein ſehr tüchtiger 


õvollſtändig firm, 


beſcheiden. Antritt kann vom 1. September 


befördert die Annoncen: Expedition von 


beſtehend aus 75 Morgen guten] 


Specht d 


Commis, mit den beiten Referenzen verſehen, 
im Eiſen⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
ſucht zu ſeiner weiteren 
Ausbildung eine Stelle als Commis in 
einem größeren Eiſen⸗Geſchäft. Anſprüche 


erfolgen. Gefällige Offerten sub A. Z. 131 


Aug. Fröse, Frauengaſſe 18. 
Eine alleinſtehende Frau ſucht baldigſt Stelle 
als Wirthin, Stütze der Hausfrau oder 
Erzieherin und Klavierlehrerin. Näheres 
Poggenpfuhl No. 47, 4 Tr. 

wei Damen w. in Oliva, od. T bo. 


Umg. 1 kl möbl. Stübch., ohne Betten, 
3. mieth. Adr. unter 366 i. d. Exp. d. Stg. 


Wine Wohnung von 486 
Zimmern wird zum 1. Des 
tober d. J. geſucht. Meldun⸗ 
gen erbittet ſchriftlich „ 
dition d. Ztg. unter No. 252. 


fur der Speicherinſel iſt ein Hof nebst 
A Schoppen zu vermiethen. Näheres 


Speicher⸗Inſel, 
SHopfengaſſe No. 91. 


in fein möblirtes Quartier — 2 Zim- 
mer durch Entrée verbunden — 


wird zum 1. August frei. Näheres 1. 
Damm N“, 18 (867) 


Das Ladenkskal Langgaſſe 49 
‚it von jetzt oder zum J. October zu 
vermiethen. 389) 
Dis Neſtaurations⸗Localien in dem Haufe 
Hundegaſſe No. 119 nebſt Wohnungs⸗ 
räumen find zum 1. October d. J. an cau⸗ 
tionsfäbige Perſonen zu vermiethen. 
Näheres Schmledegaſſe No. 8, 1 T 


Schmte — 
Handlungs-Gehilfen⸗Verem. 
Sonnabend, den 13. Juli: 
Garten-Concert und Tanz 


nebit Verlooſung der zum Beſten für bie 
Koſſe der Durchreiſenden geſchenkten Gegens 


ände. 

Die Liſten liegen bei den Herren Mro⸗ 
ſowsky, Langgaſſe No. 31, und Alshudt, 
Glockenthor No. 2, aus, woſelbſt auch Looſe 


zu haben. (328) 
Der Borftand. 


= 


Donnerſtag, den 4. Juli: 


Concert 
vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regim. No 


Anfang 4 U r. Entree 2 
(157) 8 r = 


e * 
in Heubude. 
Morgen Donnerſtag, den 4. Juli, Fund 
jeden Donnerſtag, fährt das Dampfboot um 
3 Uhr Nachm. vom Johannisthor u. ums: ue r 
Abends von Heubude zurück. Um zahlreichen 
Beſuch bittet E. Sant u. . Ein 


Seebad Zoppot. 


Donnerſtag, den 4. Ju 


J 
CONCERT. 


= 


“4 
Babel 
H. Buchholz 
Kaffee- Haus 


zum 3 
freundfebaftlichen Garten. 
Freitag, 5, Juli, Nachm. 5 Uhr: „9 


Zweites 
Garten⸗Feſt, Conce 
Schlachtmuſik, 


ausgeführt von dem ganzen Muſikco 
3. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regim. No. 

einem Tambour⸗, Horniſten⸗ und Tre 
Chor, zuſammen 56 Mann. — Pro 
neu! Schlachtmuſik effektvoll und überra 


„H. Buchh 
Genügend Tiſche, Stühle, 
(nicht proviſoriſch) werden vorhanden 
N ſchnellere aten iſt geſor 


(334) einrich Go 
Seebad Weſterplal 
ſind noch einige Zimmer mit auch ohn 


bel für die halbe oder ganze Saſſon 
miethen. Auf auswärtige Anfragen 
ſofort Nachricht ertheilt durch den © 

2 Julius Netzla 

0 

Cale d’Angleterre 
früher 3 Kronen, Langebrücke am He 
geiſtthor. Täglich Abends Concert und 
treten einer neu engagirten Damenke 
Alle Biere auf Eis. Piquefeines Billa 
(161) Mud. Hein 


Selonke’s Etablissemen 
Donnerſtag, den 4. Juli: 
Großes Garten⸗ unt 


Kinderfeſt, 


unter gefälliger Mitwirkung der 
Solotänzerinnen Frl. Auguſte We 
und Frl. Clara Keil vom Hofthe 
zu Weimar. II. A.: Ein Miß verſt⸗ 
niß. Schwank. Der gerade Weg iſt 
beſte. Luſtſpiel. Gaſthausaben tener.“ 
mit Geſang. 5 
Des reichhaltigen Programmes weg 
Anfang 5 Uhr. Entree: Kinder 1 Ir, 
wachſene 2 9775. Nummerirter Platz: Ki 
2 Gr, Grwachfened Gr 
Jedes Kind in Begleitung eines 
ſenen empfängt gratis eine Marke, wo 
es in den Pauſen ein Stück von den au 
ſtellten Spielſächelchen erhält. 
Abends brillante Illuminat 
des Gartens. 
Sonnabend, ben 6. Juli: 


Große Schlachtmuſil 


Redaction, Drud und Verlag von 
N. W. Kafemaur in Danzig. 


Anfang 5 Uhr. 
G3 5 


